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Vorwort
LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

SO WÜNSCHE ICH EUCH ALLEN EIN FROHES, FRIEDVOLLES UND BESINNLICHES WEIHNACHTS-
FEST & EINEN GUTEN BESCHLUSS. FÜR DAS JAHR 2024 ALLES LIEBE UND GUTE. ICH FREUE 

MICH BEREITS AUF DIE AUFGABEN IM NEUEN JAHR UND HOFFE SEHR, DASS UNSERE DORFGE-
MEINSCHAFT WEITER SO ENG BEISAMMENSTEHT - DENN DARAUF KÖNNEN WIR 

BESONDERS STOLZ SEIN.

VIELE GRÜSSE AUS DEM RATHAUS

EUER
MARCO HEINICKEL

ERSTER BÜRGERMEISTER 

Das Jahr 2023 neigt sich langsam dem Ende 
entgegen. Das große Fest von Jesu Geburt, 
das Fest der Liebe und des Friedens, steht un-
mittelbar bevor. Gerade in diesen Zeiten, in 
denen die Welt von Krieg und Auseinander-
setzungen bestimmt wird, sehnen wir uns alle 
nach ein bisschen Ruhe und Geborgenheit im 
Kreise unserer Familien und unserer Liebs-
ten. Manchmal, so geht es zumindestens mir, 
möchte man am Abend gar keine Nachrichten 
anschauen, da es zur Zeit zu viel Kummer und 
Leid rund um den Globus gibt. Die Flüchtlings-
ströme reisen nicht ab. Auch unser Landkreis 
ist verpflichtet, Flüchtlinge aufzunehmen. 
Im Gemeinderat haben wir in der Novem-
ber-Sitzung über eine Errichtung einer Ge-
meinschaftsunterkunft für Asylbewerber und 
Geflüchtete in Burglauer diskutiert. Anlass 
hierfür ist ein Schreiben der Regierung von 
Unterfranken, in dem über Mietverhandlun-
gen bezüglich eines Gebäudes in Burglauer 
informiert wird. Wir werden dies sehr genau 
beobachten und auch sehr offen mit diesem 
Antrag umgehen.

Weiter voran in Richtung digitale Welt
Digitalisierung ist das große Thema und geht 
natürlich auch an Burglauer nicht vorbei. Vie-
le Aufgaben sind wir schon angegangen und 
haben einiges verwirklicht. Die Schule wur-
de mit Beamer, Dokumentenkameras und 
Tablets ausgestattet. Jeder Lehrer arbeitet 
mittlerweile mit einem mobilen Lehrerdienst-
gerät.  Die Schule und die Rudi-Erhard-Hal-
le sind mit WLAN ausgestattet, die Gemein-

de-Homepage 
ist neu gestal-
tet worden und 
seit kurzem hat 
Burglauer sogar 
eine eigene App 
(Seite 20). Ein 
herzliches Dan-
keschön an den 
Zweiten Bürger-
meister Carsten 
Voll, der diese 
Projekte feder-
führend beglei-
tet hat. Wenn wir jetzt noch Glasfaser für 
Burglauer bekommen, dann sind wir wirklich 
gut aufgestellt. Da dies über den Eigenaus-
bau der Firma „Leonet“ angegangen wird, 
hat die Gemeindekasse keine finanzielle Be-
lastung. 

Baustelle Burglauer
Viele Themen beziehnungsweise Projekte 
stehen in unserer Gemeinde an. Die größte 
und weitreichendste Baumaßnahme ist der 
Reichenbachausbau. Die Arbeiten sind ab-
solut im Zeitplan und auch finanziell bewegt 
sich noch alles im Rahmen. Ein paar Eindrücke 
und Infos gibt es auf Seite 17. Für das Frühjahr 
planen wir ein Baustellenfest, dort werden die 
Fachleute und Verantwortlichen dieser Maß-
nahme für Fragen und Erklärungen zur Verfü-
gung stehen. Weitere Bauprojekte sind unter 
anderem der Neubau eines Feuerwehrhau-
ses. Außerdem steht eine Machbarkeitsstu-
die zur Sanierung der Rudi-Erhard-Halle an. 
Auch die Errichtung einer seniorengerechten 
Wohnanlage mit Begegnungsstätte wird ge-
prüft.  

Der Weihnachtsmarkt in Burglauer ist inzwi-
schen ein echtes Highlight. Viele Verkaufs-
stände - vor allem von heimischen Anbietern 
- laden ein, die Weihnachtsstimmung zu ge-
nießen und mit den Einkäufen unsere ansäs-
sigen Händler und Erzeuger zu unterstützen. 
Ein weihnachtliches Rahmenprogramm soll 
unseren Markt abrunden. Vielen Dank an die 
Kirmesjugend und an alle, die diesen Tag als 
Helfer unterstützen.

Ich möchte mich bei allen Verantwortlichen 
und Aktiven in unserer Gemeinde recht herz-

lich bedanken: Ohne euch wäre unser Dorf 
bei weitem nicht so lebenswert. Ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ an den Zweiten Bürgermeis-
ter Carsten Voll, dem Dritten Bürgermeister 
Peter Kraus und dem Gemeinderat für die 
sehr harmonische und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Danke auch der Verwaltung, 
die mich immer tatkräftig unterstützt.  Dan-
keschön unserer Quartiersmanagerin Stef-
fi Then mit ihrem Team sowie der Aktiv- und 
Kreativgruppe für die vielen Aktionen und 
Veranstaltungen, die das ganze Jahr über für 
interessierte Burgläurer organisiert werden.

Lisa, 7 Jahre Felix, 5 Jahre
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Aus der Gemeinderatssitzung AUS DEM GEMEINDERAT

SITZUNG VOM 
17. AUGUST 2023 

FESTSTELLUNG DER JAHRESRECHNUNG 
2022 GEM. ART 102 ABS. 3 GEMEINDEORD-
NUNG (GO)

Der örtliche Rechnungsprüfungsausschuss 
hat am 6. Juli 2023 die Prüfung der Jahres-
rechnung 2022 durchgeführt; in der Gemein-
deratssitzung vom 20. Juli 2023 wurden die 
Prüfungsfeststellungen behandelt und erle-
digt.

Die Jahresrechnung 2022 wird gem. Art. 102 
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festge-
stellt:

FESTSTELLUNG DES ERGEBNISSES 
(§ 79 KOMMHV)

Die im Haushaltsjahr 2022 angefallenen 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
(Haushaltsüberschreitungen) werden, soweit 
sie erheblich sind und die Genehmigung nicht 
schon in früheren Gemeinderatsbeschlüssen 
erfolgt ist, hiermit gem. Art. 66 Abs. 1 GO 
nachträglich genehmigt.

ENTLASTUNG ZUR JAHRESRECHNUNG 
2022 GEM. ART. 102 ABS. 3 DER GEMEINDE-
ORDNUNG (GO)

Nach Durchführung der örtlichen Rech-
nungsprüfung zur Jahresrechnung 2022 

AUSBAU REICHENBACH INNERORTS - BE-
MUSTERUNG GELÄNDERFARBE UND FARB-
GEBUNG MARTINSSTEG

Im Zuge der Maßnahme „Ausbau Reichen-
bach innerorts“ werden Stahlkonstruktionen 
in Form von Ufergeländern, Brückengelän-
dern und mit dem Martinssteg auch ein Brü-
ckenüberbau in Stahlbauweise hergestellt.

Bei den genannten Stahlbauteilen kommen 
feuerverzinkte Stahlprofile und –rohre zum 
Einsatz, die aus Gründen des Korrosionsschut-
zes, aber auch im Hinblick auf die Gestaltung 
mit Beschichtungen versehen werden. Im Vor-
feld der Sitzung wurden mehrere Musterstü-
cke mit einer Auswahl unterschiedlicher Be-

RAL 9007 DB 703

EINNAHMEN € VERWAL-

TUNGSHAUS-

HALT

VERMÖGENS-

HAUSHALT

GESAMT-

HAUSHALT

1.1 Soll lfd. 
Haushaltsjahr + 3.596.216,19 851.541,47 4.447.757,66

1.2 Neue Haus
-haltsreste + 310.100,00 310.10,00

1.3 Abgänge 
auf Haushalts-
reste aus Vor-
jahren

- 1.606.500,00 1.606.500,00

1.4 Abgänge 
auf Kassenres-
te aus Vorjah-
ren

- 43,00 0,00 43,00

1.5 Bereinigte 
Soll-Einnahmen = 3.596.173,19 -444.858,53 3.151.314,66

AUSGABEN € VERWAL-

TUNGSHAUS-

HALT

VERMÖGENS-

HAUSHALT

GESAMT-

HAUSHALT

1.6 Soll lfd. 
Haushaltsjahr + 3.596.173,19 372.725,04 3.968.898,23

1.7 Neue Haus-
haltsreste + 0,00 663.554,95 663.554,95

1.8 Abgänge 
auf Haushalts-
reste aus Vor-
jahren

- 0,00 1.481.138,52 1.481.138,52

1.9 Abgänge 
auf Kassenres-
te aus Vorjah-
ren

- 0,00 0,00 0,00

1.10 Bereinigte 

Soll-Ausgaben
= 3.596.173,19 -444.858,53 3.151.314,66

Soll-Fehlbetrag (Zeile 1.5 abzüglich 
Zeile 1.10)

0,00

STAND ZU 

BEGINN DES 

HAUSHALT-

JAHRES €

ZUGANG ABGANG STAND AM 

ENDE DES 

HAUSHALT-

JAHRES €

Sachver-

mögen 

Wasser + 

Kanal

3.257.243,35 15.952,10 178.815,93 3.094.379,52

Geld-

vermögen

976.884,97 51.011,00 302.366,90 725.529,07

Schulden 472.644,80 0,00 30.661,15 441.983,65

Gesamtbetrag der beim Jahresabschluss un-
erledigten Vorschüsse und Verwahrgelder

2.1  Unerledigte Vorschüsse (Rücklastschriftgeb.) 
              - 3,00 €  
2.2 Unerledigte Verwahrgelder (Kassenverstärk.
mitttel, u.a.)                       96.581,16 € 
 
STAND DES VERMÖGENS - DER SCHULDEN

der Gemeinde Burglauer wird mit dem im 
Feststellungsbeschluss enthaltenen Ab-
schlussergebnis die Entlastung gem. Art. 102 
Abs. 3 „GO“ erteilt.

NEUE ELEKTRONISCHE SCHLIESSANLAGE 
FÜR DIE RUDI-ERHARD-HALLE

Der Gemeinderat beschloss, der Firma Gün-
ther Fachhandel aus Bad Neustadt den Auf-
trag über die Lieferung und Montage von der 
Schließanlage inkl. 20 Transporter für die 
Gemeinde Burglauer mit einer Auftragssum-
me von brutto 9.142,06 Euro zu erteilen.

schichtungen durch die Baufirma geliefert. 
Diese wurden dem Gemeinderat präsentiert

Der Gemeinderat beschließt, den Brücken-
überbau des Martinsstegs im Farbton RAL 
9007 und das Ufergeländer entlang der 
Neustädter Straße und in Abschnitten auf der 
gegenüber liegenden Ufermauer, die Brü-
ckengeländer der Raiffeisenbrücke und die 
Brückengeländer des Martinsstegs im Farb-
ton DB 703 zu gestalten.

Der Gemeinderat bittet um Prüfung, ob das 
Brückengeländer der Brücke am Martinsplatz 
statt rund in einem eckigen Design ausgeführt 
werden kann.

SITZUNG VOM 
14. SEPTEMBER 2023
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AUS DEM GEMEINDERAT

SITZUNG VOM 
28. SEPTEMBER 2023
BEITRAGS- UND GEBÜHRENSATZUNG ZUR 
ENTWÄSSERUNGSSATZUNG 

ABRECHNUNG DES KALKULATIONSZEIT-
RAUMES 2020 BIS 2023 UND VORAUSKAL-
KULATION FÜR DEN KOMMENDEN KALKU-
LATIONSZEITRAUM 2024 BIS 2027

Der Gemeinderat genehmigt den Satzungs-
entwurf über die Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
und beschließt den Erlass der Änderungssat-
zung. Die Einleitungsgebühr wird auf 1,86 €/
m³ reduziert.

BEITRAGS- UND GEBÜHRENSATZUNG ZUR 
WASSERABGABESATZUNG 

ABRECHNUNG DES KALKULATIONSZEIT-
RAUMS 2020 BIS 2023 FÜR DIE EINRICH-
TUNG WASSERVERSORGUNG MIT NEUFEST-
SETZUNG DER WASSERGEBÜHR FÜR DEN 
FOLGENDEN KALKULATIONSZEITRAUM 
2024 BIS 2027

Der Gemeinderat genehmigt den Satzungs-
entwurf über die Änderung der Beitrags- und 

AUS DEM GEMEINDERAT

Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 
und beschließt den Erlass der Änderungssat-
zung. Die Verbrauchsgebühr wird auf 1,72 €/
m³ netto erhöht.

AUSBAU DER BREITBANDVERSORGUNG 
NACH DER GIGABIT-RICHTLINIE DES BUN-
DES 2.0 

INFORMATION ÜBER DAS ERGEBNIS DER 
MARKTERKUNDUNG, FESTLEGUNG DES 
VORLÄUFIGEN AUSBAUGEBIETES UND ZU-
STIMMUNG ZU EINER INTERKOMMUNALEN 
ZUSAMMENARBEIT

Der Gemeinderat der Gemeinde Burglauer 
beschließt, dass alle nach der Gigabit-Richt-
linie des Bundes 2.0 als förderfähig geltenden 
Adressen mit einem Point-to-Point-Gigabit-
Netz ausgebaut werden sollen. 

Die Antragstellung sowie die Abwicklung des 
Infrastruktur-Förderverfahrens sollen im Rah-
men einer interkommunalen Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Hohenroth erfolgen. Burg-
lauer soll dabei als Leitkommune agieren. 

Der 1. Bürgermeister wird dazu ermächtigt, 
einen entsprechenden Förderantrag beim 
Projektträger einzureichen. 

Revierleiter Simon Pillmeier gibt umfassende 
Informationen zum Stand der momentanen 
Waldbewirtschaftung. Er erläutert den Nach-
weis für 2023 sowie den Jahresbetriebsplan 
2024. Der Gemeinderat stimmt dem Jahres-
betriebsplan für den Kommunalwald für das 
Forstjahr 2024 mit zu erwartenden Einnah-
men in Höhe von 53.158,10 Euro und Ausga-
ben in Höhe von 47.209,14 Euro zu.

ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE BE-
NUTZUNG DES FRIEDHOFES UND DER BE-
STATTUNGSEINRICHTUNG DER GEMEINDE 
BURGLAUER

FOTO: VG Bad Neustadt FOTO: Felix Schmitt

Aus aktuellem Anlass und immer wieder keh-
render Nachfrage ist folgende Satzungsän-
derung nötig geworden.

Aufgrund von verschiedenen Nachfragen zur 
vorzeitigen Grabauflösung, während eines 
verlängerten Nutzungsrechtes und einer da-
mit verbundenen Nachfrage zur Erstattung 
von Grabgebühren wird folgende Regelung 
vorgeschlagen:

§ 19 Abs. 3 wird um Satz 2 ergänzt:
Wird das Nutzungsrecht vor Ablauf der Ver-
längerung auf Wunsch des Nutzungsberech-
tigten aufgegeben, werden ihm hierfür keine 
Gebühren erstattet.

§ 24 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
Grabmale auf Urnenerdgräbern können ent-
weder stehenden oder liegend als „Kissen“ 
ausgeführt werden. Körperhafte Zeichen 
(Würfel, Quader, Zylinder) ist der Vorzug zu 
geben. Als Größe der Zeichen und Grabma-
le auf Urnenerdgräbern wird eine maximale 
Ansichtsfläche von 0,3 Quadratmeter sowie 
eine maximale Höhe von 0,6 Meter festge-
setzt. Bei Erdurnengräbern mit einer abge-
rundeten Einfassung, wird die maximale Brei-
te für das Grabmal auf 0,4 Meter festgelegt. 
Ferner muss das Grabmal so an die Rundung 
gesetzt werden, dass die Schrift Richtung 
Hauptfußweg zeigt und von dort lesbar ist.

Der Gemeinderat genehmigt den Satzungs-
entwurf für die 1. Änderungssatzung über die 
Benutzung des Friedhofes und der Bestat-
tungseinrichtung der Gemeinde Burglauer 
und beschließt den Erlass der Änderungssat-
zung.

Des Weiteren bittet der Gemeinderat die Ver-
waltung um Rücksprache mit dem Landkreis 
Rhön-Grabfeld, ob die Landkreis-Brücke 
farblich entsprechend mit angepasst werden 
kann. 
links: eine Skizze des Geländers.

BEWIRTSCHAFTUNG DES 
GEMEINDEWALDES BURGLAUER - 
NACHWEIS 2023 SOWIE PLANUNG 2024

SITZUNG VOM 
18. OKTOBER 2023
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AUS DEM GEMEINDERAT

BEDARFSMITTEILUNG ZUR PROGRAMM-
AUFSTELLUNG STÄDTEBAUFÖRDERUNG 
FÜR DAS JAHR 2024 UND DIE FORTSCHREI-
BUNGSJAHRE 2025 - 2027

Der Freistaat Bayern, der Bund und die Euro-
päische Union stellen in verschiedenen Städ-
tebauförderungsprogrammen Finanzhilfen 
für die städtebauliche Erneuerung bereit. Zur 
Programmaufstellung der Städtebauförde-
rung für das Jahr 2024 und die Fortschrei-
bungsjahre 2025 – 2027 ist der Regierung 
von Unterfranken eine Bedarfsmitteilung vor-
zulegen.

Zur Vorbereitung der Bedarfsmitteilung Städ-
tebauförderung für das Jahr 2024 und die 
Fortschreibungsjahre 2025 – 2027 fanden 
Gespräche zwischen dem Ersten Bürgermeis-
ter, der Verwaltung der VG (Bauverwaltung 
und Finanzverwaltung) und der Regierung 
von Unterfranken – Sachgebiet Städtebau-
förderung statt. Die für das Programmjahr 
2024 ff. vorgesehenen neuen Maßnahmen 
sind dem Programm „Wachstum und nach-
haltige Erneuerung – Lebenswerte Quartiere 
erhalten“ zugeordnet. 

Aufgrund der Beschlussfassung des Gemein-
derates im Rahmen der Förderinitiative „Innen 
statt Außen“ und der damit verbundenen kon-
zeptionellen Ausrichtung der städtebaulichen 
Entwicklung werden der Gemeinde Städte-
bauförderungsmittel in Höhe von bis zu 80 % 
der förderfähigen Kosten in Aussicht gestellt. 
Die Förderdauer einer Gesamtmaßnahme ist 
auf 15 Jahre begrenzt. Die Maßnahmen nach 
dem „Integrierten Städtebaulichen Entwick-
lungskonzept (ISEK)“ sind somit nach Aufnah-

FOTO: Verazinha auf Freepik

AUS DEM GEMEINDERAT

me in das o. g. Förderprogramm innerhalb 
von 15 Jahren zu realisieren. Dabei ist nach 
acht Jahren eine Evaluierung vorgesehen. 

Des Weiteren wird der Förderansatz der 
Städtebauförderung künftig mindestens eine 
Maßnahmenumsetzung aus dem ISEK unter 
dem Ansatz Klimaschutz und Klimaanpas-
sung bewertet.

Folgende Maßnahmen wurden bereits in den 
Vorjahren im Rahmen der Bedarfsmitteilung 
beantragt und es liegen Bewilligungsbe-
scheide oder Zustimmungen zum Maßnah-
menbeginn vor Bewilligung der Fördermittel 
gem. Nr. 4.2 Städtebauförderungsrichtlinie 
(StBauFR) vor.

Sanierungsberatung 2020 - 2022 
(Verlängerung bis 2023)
voraussichtlich insgesamt 
förderfähige Kosten     20.000 €
davon vorläufig bewilligt    16.000 €

Kommunales Förderprogramm 2021 - 2023
voraussichtlich insgesamt 
förderfähige Kosten     40.000 €
davon vorläufig bewilligt     32.000 €

Neugestaltung Neustädter Straße am 
Reichenbach
voraussichtlich insgesamt 
förderfähige Kosten               536.000 €
davon vorläufig bewilligt  428.800 €

Der Gemeinderat stimmt der Bedarfsmittei-
lung zum Städtebauförderungsprogramm für 
das Programmjahr 2024 und für die Jahre 
2025 – 2027 in folgendem Umfang zu:

Sanierungsberatung 2024 -2026
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2024     11.000 €

Kommunales Förderprogramm 2024 - 2026
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2024                 65.000 €

Folgende Maßnahmen werden im Rahmen 
der Bedarfsmitteilung für die Jahre 2025 – 
2027 vorgemerkt:

Sanierungsberatung 2024 - 2026
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2025:     10.000 € 
Programmjahr 2026:     10.000 €
Förderfähige Gesamtkosten:    31.000 €

Kommunales Förderprogramm 2024 - 2026
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %

Programmjahr 2025:     65.000 € 
Programmjahr 2026:     65.000 €
Förderfähige Gesamtkosten:  195.000 €

Münnerstädter Straße 7
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2025:     20.000 €
Programmjahr 2026:               300.000 €
förderfähige Gesamtkosten:           320.000 €

Sicherung und Erhaltung des Burgkellers
Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung mit Aufstockung „In-
nen statt Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2026:     70.000 €
förderfähige Gesamtkosten:    70.000 €

Die Gemeinde Burglauer wird die erforder-
lichen Eigenmittel im Haushalt 2024 bzw. in   
2025 - 2027 zur Verfügung zu stellen.
Der Gemeinderat Burglauer hat in seiner Sit-
zung vom 25. Juli 2019 den Grundsatzbe-
schluss gefasst, der Innenentwicklung den 
Vorrang zu geben, um den Ortskern der Ge-
meinde zukunftsfähig aufzustellen. Dazu 
wurde u. a. ein Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) aufgestellt und 
beschlossen. Die oben genannten Maßnah-
men basieren auf diesem Prozess. 

Im Rahmen des ISEK-Prozesses wurde ein Sa-
nierungsgebiet i. S. des BauGB festgesetzt. 
Zudem ist ein Gestaltungsleitfaden mit kom-
munalem Förderprogramm als Anreiz für pri-
vate Baumaßnahmen in Kraft getreten. Darü-
ber hinaus steht ein Sanierungsberater für die 
Privateigentümer zur Verfügung. Diese Mög-
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lichkeiten werden von den Bürgerinnen und 
Bürgern umfassend in Anspruch genommen.
Die Gemeinde betreibt seit mehreren Jahren 
ein aktives Flächenmanagement. Ein Leer-
standskataster ist erstellt und wird fortge-
schrieben.

Durch regelmäßige persönliche Ansprache 
des Bürgermeisters von Eigentümern leer-
stehender Objekte bzw. von Leerstand be-
drohten Immobilien und Baulücken versucht 
die Gemeinde weitere Objekte einer Nutzung 
zuzuführen und damit die Nachrangigkeit der 
Außenentwicklung zu stärken. 
Über die o. g. Maßnahmen der Innenent-
wicklung hinaus besteht eine hohe Nachfrage 
nach Baugrundstücken die aktuell nicht abge-
deckt werden kann. Die Gemeinde Burglauer 
wird deshalb ergänzende Wohnbauflächen 
zur Verfügung stellen. Das Bauleitplanungs-
verfahren wurde bereits begonnen. Ein Ent-
wurf des Bebauungsplanes „Am Ottgraben“ 

AUS DEM GEMEINDERAT

wurde erstellt. Im weiteren Verlauf des Ver-
fahrens erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung und die gleichzeitige Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange sowie der Nachbargemeinden.

INFORMATION ZUR STABILISIERUNGSHILFE 
2023

Mit Pressemitteilung vom 4. Oktober 2023 
informierte das Bayerische Staatsministe-
rium der Finanzen und für Heimat anlässlich 
der Verteilerausschusssitzung darüber, dass 
die Gemeinde Burglauer Stabilisierungshilfe 
2023 in Höhe von 75.000 Euro erhält.Die Be-
scheide werden den Kommunen voraussicht-
lich bis Anfang Dezember übersandt.

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

Bad Kissingen
Ludwigstraße 13

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Inhaber: Elke Back und Korinna Bott

ANZEIGE

TEXT: Linda Beer (VG NES)

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

ANZEIGE

G3-Outlet.de | Eine Unternehmung der G3 Solution GmbH | Münnerstädter Straße 40 | 97724 Burglauer
Geschäftsführer: Daniel P. Michel | Handelsregister Schweinfurt B 5852 | Ust-ID Nr.: DE815180261

Professionelle Hilfe Direkt vor 
Ort für Notebooks, Computer 

und Handys aller Marken

Reparatur | Wartung | Service
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BÜRGERVERSAMMLUNG

TEXT: Kristina Kunzmann (Main-Post)

Aus dem Rathaus

DER AUSBAU DES REICHENBACHS GEHT VORAN - BIS 2025 SOLL ALLES FERTIG SEIN. 
PLÄNE FÜR EIN NAHWÄRMENETZ UND BARRIEREFREIES WOHNEN BESCHÄFTIGEN 
DIE BURGLÄURER BÜRGER. 

Einer Legende nach kühlten die Burgläurer 
früher ihre Klöße im Reichenbach und kamen 
so zu ihrem Ortsspitznamen „Boochklöß“. 
Das macht heute niemand mehr. Dafür soll es 
ab Mai 2025 möglich sein, im „Booch“ seine 
Füße zu erfrischen, denn das Gewässer wird 
gerade ausgebaut. Nach aktuellem Stand 
kann der angepeilte Fertigstellungszeitraum 
gehalten werden: Die Arbeiten liegen im fi-
nanziellen und zeitlichen Rahmen. Darüber 
informierte Bürgermeister Marco Heinickel 

bei der Bürgerversammlung.
Im April 2023 wurde mit der rund 5 Millionen 
Euro teuren Maßnahme begonnen. Die Ufer-
mauern werden erneuert, außerdem drei 
Brücken und ein Teilbereich der Bündstra-
ße inklusive Bushaltestelle, zudem erhält die 

Neustädter Straße einen Gehsteig. Das erläu-
terte Marco Heinickel den 115 Interessierten.

Gemeinde Burglauer ist beim Barrierefreien 
Wohnen auf einen Investor angewiesen
Auch beim geplanten Nahwärmenetz geht 
es voran. 142 Bürger wollen mitmachen, vor 
allem aus dem Altort. Momentan laufen die 
Gespräche mit der Firma Rhön-Gas als mög-
lichem Kooperationspartner und es folgt eine 
Wirtschaftlichkeitsberechnung. Idealerweise 

soll das Nahwärmenetz mit einer noch zu er-
richtenden PV-Freiflächenanlage (in Zusam-
menarbeit mit Münnerstadt beziehungsweise 
Reichenbach) kombiniert werden.
Eine weitere Idee ist, barrierefreie Wohnun-
gen mit einem Begegnungszentrum in der 

FOTO „Reichenbach“: Jörg Endres

FOTO „Heizung“: www.freepik.com

AUS DEM RATHAUS

Münnerstädter Straße 7 zu errichten. Erste 
Entwürfe sind laut Marco Heinickel erstellt. 
Allerdings könne die Gemeinde das Projekt 
finanziell nicht alleine, sondern nur mit einem 
Investor stemmen.

Wer haftet, wenn Starkregen während der 
Bauzeit die Neustädter Straße überflutet?
Im anschließenden Frageteil meldeten sich 
nur wenige Bürger zu Wort. Jürgen Back woll-
te unter anderem wissen, wer in der Zeit der 
Bauarbeiten am Reichenbach bei Starkregen 
haftbar ist, wenn dieser die Neustädter Stra-
ße überflutet. Hier sei niemand haftbar zu 

machen, weil es sich bei solchen Ereignissen 
um höhere Gewalt handle, antwortete Marco 
Heinickel. Auftretende Schäden würden den 
allgemeinen Lebensrisiken unterliegen, durch 
den Bau des Regenrückhaltebeckens könnten 
Spitzen aber kontrolliert abgefedert werden.

Ein Biberdamm am Regenrückhaltbecken hat 
laut Back dafür gesorgt, dass der Reichen-
bach außerhalb des Flussbettes fließt. „Das 
Problem ist bekannt, es gibt keinen Einfluss 
auf das Gewässer oder die Wiese. Somit 
bleibt der Biber, wo er ist“, entgegnete der 
Bürgermeister.

ANZEIGE
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AUS DEM RATHAUS

KELTER-SAISON 2023

ÖFFENTLICHE „DEFIS“

In einer Notsituation können Defibrillatoren 
die Überlebenschancen eines Betroffenen er-
heblich erhöhen. Der Faktor Zeit ist entschei-
dend. Daher ist es wichtig, dass jeder weiß, 
wo der nächste „Defi“ zu finden ist und wie 
man ihn bedient. Zwar startet das Gerät per 
Sprachassistent eine Schritt-für-Schritt-An-
leitung, doch jeder sollte sich unbedingt vor-
ab über die richtige Anwendung informieren. 
Am besten bei einem Erste-Hilfe-Kurs oder 
zumindest mithilfe eines Lehrvideos - zum 
Beispiel auf YouTube. Zu finden sind die Defis 
am Rathaus und an einem der Seiteneingän-
ge (Sportplatzseite) der Rudi-Erhard-Halle.

Ein fruchtig-süßer Duft lag auf dem Reha-
Parkplatz in der Luft. Altbürgermeister Kurt 
Back, seine Frau Brunhilde und Manfred End-
res hatten die Türen der Burgläurer Mostpres-
se geöffnet. An insgesamt 22 Tagen kamen 
140 Leute aus der Umgebung mit ihrer Ernte 
vorbei: hauptsächlich Äpfel, aber auch Birnen 
und Quitten. Ausgepresst wurden 703 Zent-
ner Obst - etwa 20.000 Liter Saft. Davon 
wurden fast zwei Drittel abgekocht und als Fruchtsaft in mitge-
brachte Flaschen oder in spezielle Plastikbeutel abgefüllt. „Den 
sauren Most trinken nicht mehr so viele Leute“,  erzählt Kurt Back. 
An einem Tag hatte das Kelter-Team ganz besonderen Besuch: 
Die Schulkinder, die die Mittagsbetreuung besuchen und Kinder 
aus den Kindergärten Großwenkheim und Burglauer kamen vor-
bei, um ihr Obst pressen zu lassen. Heuer wurde wieder etwas 
mehr gepresst als im Vorjahr.  „An das Rekortjahr 2021 sind wir 
nichtmal annähernd herangekommen: Da hatten wir mit 1.300 
Zentnern Obst fast doppelt so viel“, sagt Kurt Back.

TEXTE: Jörg Endres

FOTOS: Jörg Endres

AUS DEM RATHAUS

EIN BLICK AUF DEN  REICHENBACH-AUSBAU

TEXT: Marco Heinickel

FOTOS: Jörg Endres

Der Ausbau des Reichenbachs geht sehr gut 
voran: Laut Ingenieurbüro sowie der Tief-
bauabteilung der Verwaltungsgemeinschaft 
sind die Arbeiten im Zeitplan und es gab 
noch keine größeren Überraschungen oder 
zeitliche Verzögerungen an der Baustel-
le. Die Arbeiten rücken mittlerweile an die 
Bündstraße/Münnerstädter Straße heran. 
Eine Sperrung der Reichenbacher Straße ist 
für Mitte Februar (nach den Faschingsferien) 
angedacht. Voraussetzung ist natürlich die 
passende Wetterlage. Im unteren Bereich der 
Raiffeisenbrücke (die sogenannte „Federlein-
brücke“) sind die Arbeiten schon ein Stück 
weit abgeschlossen, so dass der Reichenbach 
hier mittlerweile in seinem neuen Bachbett 
fließt. Die neue Sitzstufenanlage ist bereits 
fertiggestellt. Geplant ist für das Frühjahr ein 
„Baustellenfest“, das die Gemeinde organi-
siert. Dort stehen die Fachleute und die Ver-
antwortlichen für diese Baumaßnahmen für 
Fragen und Erklärungen zur Verfügung.

Zur Info:

Der Abschluss der Bachsanierung und die 
Erneuerung der Bushaltestelle in der Bünd-
straße sind für das Frühjahr 2025 geplant.
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AUS DEM RATHAUS

FEUERWEHR - TATÜ TATA, DIE KINDERFEUERWEHR IST DA!!

AUS DEM RATHAUS

Ein neues Projekt geht an den Start: die 
Kinderfeuerwehr. Am 28. September hat die 
Feuerwehr Burglauer, unter der Leitung von 
Lukas Then und Julian Reichert, zusammen 
mit dem Initiator Christian Thon die Idee einer 
Kinderfeuerwehr vorgestellt. Der Gemeinde-
rat war direkt überzeugt! Somit ist der Grund-
stein für die „Blaulichtbande Burglauer“ ge-
legt - ein wichtiger Schritt für den Fortbestand 
der Feuerwehr Burglauer. 

Der Vereinsvorstand hofft, 
dass die Jüngsten Freude 
an der Kinderfeuerwehr fin-
den und mit zwölf Jahren 
schließlich in die Jugendfeu-
erwehr übertreten. Bürger-
meister Marco Heinickel be-
tont, wie stolz die Feuerwehr 
Burglauer ist, jetzt auch bald 
eine Kinderfeuerwehr zu ha-
ben.

Insgesamt 20 Kinder, im Alter von sechs bis 
elf Jahren, können der Kinderfeuerwehr bei-
treten. Die Übungen finden praktisch wie the-
oretisch statt. Im theoretischen Part wird die 
Kinderfeuerwehr im Jugendkeller des Pfarr-
heims lernen.  

Das Anmeldeformular 
wird ab dem 27. Janu-
ar 2024 über die Burg-
lauer-Homepage zum 
Download bereit ste-
hen (siehe QR-Code). 
Die Anmeldung erfolgt 

per Mail (feuerwehr@burglauer.de). Die 
ersten eingehenden Anmeldungen werden 
aufgenommen. Für die anderen gibt es eine 
Warteliste.

Ziel ist es, die Kinder spielerisch an die Arbeit 
der Feuerwehr heranzuführen. Einmal im Mo-
nat soll eine Gruppenstunde stattfinden. Ne-
ben der Brandschutzerziehung werden Spiel 
und Sport, Basteln, Malen und vor allem Spaß 
einen hohen Stellenwert haben. Es sollen 

Teamgeist, Kameradschaft, 
Disziplin und ehrenamtliche 
Hilfsbereitschaft frühzeitig 
gefördert werden.

Das Angebot der Kinderfeu-
erwehr will die Lücke zwi-
schen der Brandschutzerzie-
hung im Kindergarten, der 
Schule und der Jugendfeu-
erwehr schließen. Das Team 
um Christian Thon will viel 

Herzblut investieren, um die Kinder für das 
Ehrenamt in der Feuerwehr zu begeistern. Als 
Betreuerinnen und Betreuer werden sich Jen-
ny Thon, Lisa Bötsch, Jonas Bötsch und Lucas 
Mangold um die „Blaulichtbande Burglauer“ 
kümmern.

Infoabend und Winterfeuer
Am Samstag, 13. Januar 2024, findet von 16 
bis 18 Uhr eine Infoveranstaltung auf dem 
Parkplatz der Rudi-Erhard-Halle statt. Ab 
17.30  Uhr sind alle herzlich zum Winterfeuer 
der Kolpingsfamilie und der Feuerwehr Burg-
lauer hinter dem Tennisplatz eingeladen.

TEXT: Christian Thon

FOTO: Landesfeuerwehrverband Bayern

EINE AKTION DER GEMEINDE BURGLAUER 
ZUR UNTERSTÜTZUNG ORTSANSÄSSIGER 
BETRIEBE

Der Burgläurer-Taler kann 
im Rathaus oder bei „Nah 
und Gut“ Peter Kraus ge-
kauft werden. Die Gut-
scheine sind im Wert von 
5€, 10€ und 20€ erhält-
lich. 

BURGLÄURER KALENDER 2024 DER BURGLÄURER–TALER 

TEXT „Kalender“ + „Burgläurer Taler“:  Juliana Nöth 

FOTOS „Kalender“ + „Burgläurer Taler“:  Juliana Nöth 

AB SOFORT 
VERFÜGBAR 

Bei Interesse bitte an 
Ersten Bürgermeister 
Marco Heinickel wen-
den. Es besteht auch die 
Möglichkeit den Kalen-
der bei „Nah und Gut“ 
Peter Kraus zu erwer-
ben.

ANZEIGE



20 21

AUS DEM RATHAUS

WENN DAS HANDY AN DEN MÜLLTERMIN ERINNERT:  
BURGLAUER HAT NUN SEINE EIGENE GEMEINDE-APP

Es gab in der Nacht einen Wasserrohrbruch im 
Ort, der Schulbus kann wegen zu viel Schnee 
nicht fahren. Gerade in solchen Situationen ist 
es für Gemeinden wichtig, ihre Bürger schnell 
zu informieren. Die „Hallo-Gemeinde“-
App soll dies möglich machen. Gemeinsam 
mit  Marcel Reyer und Johanna Link von der 
Firma „Offizium Next GmbH“, Stefan Kieß-
ner (Bürgermeister Oberstreu) und Johannes 
Hümpfner (Bürgermeister Strahlungen) stellte 
Bürgermeister Marco Heinickel die neue App 
für Burglauer vor. 

„Der Vorteil der App ist, dass man die Bür-
ger direkt erreichen kann. Nicht jeder schaut 
regelmäßig in den Schaukasten, nutzt so-
ziale Netzwerke oder meinen privaten 
WhatsApp-Status“, erläuterte Strahlun-
gens Bürgermeister Johannes Hümpfner. 
Ein Handy mit der Möglichkeit zum Emp-
fangen sogenannter Push-Nachrichten be-
säßen aber mittlerweile fast alle Bürger. 
 

Um zum Beispiel bei Stromausfall 
schnell zu informieren, können 
die Bürgermeister selbst Inhal-
te in die App einstellen.  Die 
Termine und Neuigkeiten 
laufen über die gemeind-
lichen Homepages in die 
App, worum sich die Ver-
waltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt kümmert. 

So verpassen App-Nutzer kein Burgläurer 
Event mehr und können auch bei einem Ver-
anstaltungsausfall gleich informiert werden. 
Zudem können die Event-Termine direkt im 
Handykalender des Nutzers gespeichert wer-
den, damit dieser rechtzeitig an den Termin 
erinnert wird.

Die Abholtermine der Mülltonnen werden 
über die Internetseite des Landkreises Rhön-
Grabfeld ebenfalls automatisiert in die App 
geladen. Für andere Anwendungen gibt es 
Schnittstellen zu den entsprechenden Inter-
netseiten.

Digitale Behördengänge, die bereits über die 
Homepage der Verwaltungsgemeinschaft 
erledigt werden können, sind ebenfalls über 
die App abrufbar. Außerdem kann die Appli-
kation vor Sturm oder Katastrophen warnen. 
Sie zeigt, bei wo die Rudi-Erhard-Halle oder 
der Grillplatz gebucht werden kann und lie-
fert aktuelle Neuigkeiten aus Burglauer, zum 
Beispiel zum Reichenbachausbau. 

Auch besteht die Möglichkeit Mängel direkt 
an den Bauhof zu melden und die aktuellen 
Fußballergebnisse abzurufen. 
Die App ist um weitere Module erweiterbar.

Wer Interesse an der App hat, kann sie sich 
unkompliziert und kostenlos im App-Store 
seines Smartphones herunterladen.

TEXT: Kristina Kunzmann (Main-Post)

FOTO: Kristina Kunzmann (Main-Post)

ANZEIGE
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Aus dem Quartiersmanagement

DAS WAR BEI UNS LOS:

TEXT: Steffi Then

Führung durch den Markusgarten in Hohenroth 
Am 13. September besuchten etwa 25 Frau-
en und Männer den Markusgarten in Hohen-
roth. Dort wurde die Gruppe von der Pfarr-
gemeinderatsvorsitzenden, Katja Simon 
begrüßt. Sie führte durch den Bibelgarten.  
Die Umgestaltung des ehemaligen Pfarrgar-

tens war ein Herzenswunsch des verstorbe-
nen Pfarrers Karlheinz Mergenthaler. Er hat 
die dargestellten Bibelstellen des Markuse-
vangeliums ausgewählt. Gremien und Grup-

Nach dem Bibeltext „die Taufe Jesu“ wird an den Rosen-
bögen gefragt: Wohin führt dich der Geist Gottes?

TEXT „Markusgarten“: Reinfriede Then

FOTO „Markusgarten“: Reinfriede Then

pen der Pfarreiengemeinschaft „Don Bos-
co - Am Salzforst“ gestalteten dazu zwölf 
Kunstwerke entlang eines Weges in Form 
einer Acht (Unendlichkeit). Wir waren ein-
geladen, an jeder Station die ausgesuch-
te Bibelstelle zu lesen und die Kunstwerke 
auf uns wirken zu lassen. Katja Simon gab 
uns dazu Impulse zum Nachdenken über die 
Bedeutung der Texte in der jetzigen Zeit. 
Nach Ende dieser etwas anderen „Wort-Got-
tes-Feier“ - bei manchmal kräftigem Wind 
und wechselten Wolkenbildern - ging die 
Gruppe ins Hohenrother Bürgerhaus, wo Mit-
glieder des Pfarrgemeinderates Kaffee und 
Kuchen anboten.

Demenzwoche
Im Rahmen der Bayerischen Demenzwo-
che organisierten die Verantwortlichen des 
Quartiersmanagement Bad Neustadt und 
Burglauer einen sogenannten Screening-Tag. 
Hier konnten Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises mittels verschiedenster standar-
disierter Tests ihre Gedächtnisleistung über-
prüfen lassen. Außerdem erhielten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Informationen 
zu Fachstellen und Fachärzten, die bei auffäl-
ligem Ergebnis weiterhelfen können. Die Ak-
tion fand große Resonanz: Mehr als 30 Perso-
nen nahmen das Angebot wahr. Wer darüber 
hinaus Interesse hat, seine kognitiven Fähig-
keiten testen zu lassen, kann sich gerne bei 
Stefanie Then, Tel. 09733/6064 melden. Die 
Ergebnisse werden selbstverständlich ver-
traulich behandelt.

Filmabende
Wie bereits im vergangenen Herbst und Win-
ter -  wenn es kalt und früh dunkel wird - ist es 
Zeit für gesellige Filmabende. Das Publikum 
wünscht sich Streifen mit Humor und Happy 
End. Unter diesen Kriterien werden die Filme 
ausgewählt. Beim ersten Filmabend am 23. 
Oktober kamen die rund 20 Zuschauerinnen 
voll auf ihre Kosten. Der unterhaltsame Abend 
verging wiedermal wie im Flug. Spontan ent-
schloss die Gruppe, dass zusätzlich ein vor-
weihnachtlicher Filmabend Ende November 
stattfinden soll.

Theater Maßbach
Im November machte sich eine Gruppe Thea-
terbegeisterter auf nach Maßbach. Aufgrund 
der Jahreszeit fand das Stück natürlich nicht 
auf der Freilichtbühne, sondern im „Intimen 
Theater“ statt. „Schokolade fürs Herz“ stand 
auf dem Programm und da war alles dabei, 
was ein kurzweiliges Stück ausmacht: etwas 
Dramatik, gepaart mit viel Humor und natür-
lich eine Prise Romantik. Ein Gläschen Sekt 
oder Wein tat sein Übriges. Da konnte nichts 
schiefgehen. Und so wurde auch aus diesem 
Theaterbesuch ein gelungener Abend.

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30Uhr 

+ 14.30-18.00Uhr 
MI        9.00-12.30Uhr 
DO-FR 9.00-12.30Uhr 

+14.30-18.00Uhr 
 
 
 

•  Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 
 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• Mobiler Service – Hausbesuche 
 
 

Ihre Optikerinnen in Hohenroth… 

…einfach gut (aus)sehen! 

Super Komplettbrillenangebote – 
vorbeikommen lohnt sich! 

Claudia Swobodnik I Augenoptikermeisterin 
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 
 

   
Johanna Harsche 

Augenoptikerin 
Claudia Swobodnik 

Augenoptikermeisterin 

…einfach gut (aus)sehen! 

ANZEIGE
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WAS IST ALLES GEPLANT?

WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN

MITTAGSTISCH DES VFB 
• Jeden dritten Mittwoch im Monat 
• 12 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Wechselndes Gericht 
• Abholung oder Lieferung möglich
• Anmeldung bis Sonntag der Vorwoche
Ansprechpartner: 
Monika Schneider, Tel. 3838

Ü-65-FRÜHSTÜCK 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat gemein-

sames Frühstück
• 9 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Unkostenbeitrag 6 € 
• Anmeldung bis Montagmittag möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

FRAUEN-WANDERGRUPPE 
• Jeden ersten Montag im Monat 
• 13.30 Uhr, Treffpunkt: Rathaus
• Für ALLE lauffreudigen Frauen  
• Für jedes Fitnesslevel geeignet 
Ansprechpartner: Anni Straub, Tel. 9103
Rosalinde Wohlfahrt, Tel. 1045

WITWENSTAMMTISCH 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“

SPIELEABEND 
• Jeden zweiten Mittwoch (ungerade KW) 
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“ 
• Brett-, Würfel-, Kartenspiele 
• Geselliges Beisammensein

DAMENGYMNASTIK VFB BURGLAUER 
• Jeden Dienstag
• 19 Uhr, Rudi-Erhard-Halle
• Auch neue Sportlerinnen sind Herzlich 

Willkommen

AKTIVTREFF-KREATIV
• Jeden letzten Freitag im Monat
• 15 Uhr bei Verena Voll
• Kreative jeden Alters treffen sich zum 

Handarbeiten und zum gemütlichen Bei-
sammensein

Ansprechpartner: 
Verena Voll, Tel. 0177 1969431

Für folgende wiederkehrende Veranstaltun-
gen werden die Termine per Aushang und auf 
der Gemeindehomepage bekannt gegeben: 

AKTIVTREFF-SPORT 
• Wanderungen und Radtouren 
• Für Junge und Junggebliebene, Frauen 

und Männer
Ansprechpartner: 
Isabell Bach, Tel. 0171 1947212

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

EINMALIGE 
VERANSTALTUNGEN

ADVENTSSINGEN
Dienstag, 12. Dezember, 14 Uhr  
Treffpunkt: Pfarrheim
• Die Kirchengemeinde läd zu einem musi-

kalischen Adventsnachmittag ein.
• Eine Kaffeetafel steht auch wieder bereit.
• Es besteht ein Fahrdienstangebot
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9842
Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228

TREFFEN REISEFREUDIGE
Dienstag, 9. Januar, 10 Uhr  
Treffpunkt: Rathaus
• Lust auf Gruppenreisen?
• Dann komm zum ersten Treffen und ken-

nenlernen.
• Gemeinsam können Reisepläne für 2024 

geschmiedet werden.
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

ERSTE-HILFE-KURS
Freitag, 26. Januar, 14 - 15.30 Uhr  
Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle, Bar
• ... bei Herzinfarkt und Schlaganfall
• ... bei diabetischen Notfällen
• ... bei Stürzen
• Unkostenbeitrag: 15 €
• Anmeldung bis 19. Januar möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

SENIORENFASCHING
Dienstag, 30. Januar, 9 - 13 Uhr  
Treffpunkt: Pfarrheim
• Wortgottesdienst
• Närrische Beiträge bescheren einen fröh-

lichen Nachmittag
• Für das leibliche Wohl ist gesorgt
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9842
Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228

AUCH DER HERBST HAT GUTE TAGE
Freitag, 23. Februar, 18 Uhr  
Treffpunkt: Pfarrheim
• Vortrag von Ursula Lux
• Über die Kunst des Älterwerdens
• Um eine Spende wird gebeten
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

Allen ehrenamtlichen Akteueren ein herzli-
ches Dankeschön!

HINWEIS:

Es können weitere Veranstaltungen dazu-
kommen oder sich kurzfristig Änderungen 
ergeben. Diese werden durch Aushang und 
auf der Gemeindehomepage rechtzeitig be-
kanntgegeben.

TEXT: Steffi Then



26 27

Kontakt:
Verena Voll: Tel. 0177 / 1969431 (Kreativ)
Isabell Bach: Tel. 0171 / 1947212 (Sport)

Aktivgruppe
ZUSAMMEN AKTIV UND KREATIV

Brotzeit am „Gipfelkreuz“ des Höhbergs

TEXT „Kreativ“: Jörg Endres

FOTO „Kreativ“: Verena Voll

TEXT „Sport“: Jörg Endres

FOTO „Sport“: Isabell Bach

„Noch vor unserer Sommerpause zeigte ich 
einer befreundeten Erzieherin aus dem Burg-
läurer Kindergarten Bilder von gehäkeltem 
Obst und Gemüse“, erzählt Verena Voll, Lei-
terin der Kreativ-Gruppe. „Sie und ihr Team 
waren so angetan, dass sie bei uns bestellt 
haben und uns das Geld für das Material ge-
geben haben.“ Mitgerissen von der Begeis-
terung machten sich die fleißigen Damen der 
Kreativ-Gruppe daran, im Internet nach Hä-

kelanleitungen zu suchen und untereinander 
zu verteilen. Als sie sich nach den Sommer-
monaten zum ersten Mal wieder trafen, hat-
ten sie schon eine ordentliche Sammlung an 
„gehäkelten Leckereien“ gefertigt. „Die Frau-
en haben den Sommer über daheim für sich 
schon angefangen“, berichtet Verena. „Wir 
machen jetzt noch ein paar mehr, so dass 
jede Kindergartengruppe einen Satz Obst 
und Gemüse bekommt.“

Auf Wunsch der Wandersleute lief die Grup-
pe an einem angenehm sonnigen Freitag im 
Oktober erneut den Rundweg am Höhberg. 
„Diesmal haben uns sogar zwei Vierbeiner 
bei unserer Runde begleitet“, berichtet Isabell 
Bach, Organisatorin der Sportabteilung der 
Aktiv-Gruppe. Die Hunde „Eddi“ und „Samo“ 
waren mit von der Partie. Nach einer gemüt-
lichen Rast am „Gipfelkreuz“ spazierten die 
Wanderer wieder zurück ins Lauertal.

ANZEIGE
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Aus der Kirche
HERBSTFEST

„Ich sammle Farben für den 
Winter“, unter diesem The-
ma stand die Wort-Gottes-
Feier zu Beginn des Herbst-
festes. Die Farbenpracht des 
Herbstes, das bunte Laub, 
kräftig leuchtende Herbst-
früchte - es scheint, als wollte 
Gott den Abschied vom Som-
mer erleichtern. Angelehnt 
an das Lied von Jonathan 
Böttcher sollen wir an grau-
en und leeren Tagen diese 
im Geist und Herzen gesam-
melten Farben verschenken. 

Danach gings ins Pfarr-
heim: Das Seniorenteam der Kirchenge-
meinde hatte für das leibliche Wohl gesorgt. 
Bei Gesprächen am Tisch ließen sich die Gäs-

TEXT „Herbstfest“: Reinfriede Then

FOTO „Herbstfest“: Reinfriede Then, Steffi Then

MUT ZUM GLAUBEN, MUT ZUM LEBEN

Am Sonntag, 22. Oktober, kam der bekann-
te Komponist des Bonhoeffer-Textes „Von 
guten Mächten wunderbar geborgen“ und 
christliche Liedermacher Siegfried Fietz nach 
Burglauer.  Um 18 Uhr gab er zusammen mit 
seinem Sohn Oliver ein Konzert in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul.  Mit ihren Liedern 
machten die beiden Mut: Mut zum Glauben, 
Mut zum Leben. Siegfried Fietz stellte bei die-
sem Konzert Lieder aus seinem neuen Album 
„Jetzt ist die Zeit“ vor.  Ihre Musik begeisterte 
das Publikum, denn sie ging nicht nur ins Ohr, 
sondern auch ins Herz.

Der Liedermacher Siegfried Fietz (links) mit seinem Sohn 
Oliver in der Burgläurer Pfarrkirche.

te Kaffee und Kuchen 
schmecken. Passend zu 
Federweißen, Brote mit 
Gerupftem und pikanten 
Stangen hatte Agnes Er-
hard das Gedicht vom Fe-
derweißen mitgebracht. 
Rosi Bötsch, Reinfriede 
Then, Agnes und Ma-
ria Erhard trugen Ge-
schichten, Gedichte und 
Reime über den Herbst 
vor. Das gemeinsame 
Singen von Volkslie-
dern wurde von Werner 
Straub aus Herschfeld 
am Akkordeon begleitet.  

Durch das Mittun aller Anwesenden wurde es 
ein lebendiges Beisammensein und ein gelun-
gener Nachmittag.

TEXT „Konzert“: Isolde Reichert

FOTO „Konzert“: Lothar Büttner

ANZEIGE



30 31

Veranstaltungskalender 2024

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
Neujahr 01 Ostermontag 14 Tag der Arbeit 27 Allerheiligen  1. Advent

Vereinsschießen
36 Allerseelen 49

Vereinsschießen Nacht der Lichter
23

10 45

06
MTB-Team-Biathlon

32

Preisschafkopf
19

Bürgerversammlung
Nikolaus

41

02 15 28

Politiker-Derbläggn
Christi Himmelfahrt

Familiennachmittag
37

Soundtronic
50

Faschingstanz
24

Kinderfasching
11

Rathaussturm
46

07
Muttertagsessen

33

Winterfeuer Faschingsumzug
20

Aschermittwoch
Weißer Sonntag

42

03 16 29
Martinszug

38 51

Luftgewehr-Wettkampf
25 Volkstrauertag

12 47
Vereinsschießen

08 Pfingstsonntag 34 Kirmes
Vereinsschießen

1. Prunksitzung
Pfingstmontag 21 Kirmes-Essen Buß- und Bettag

Vereinsschießen

Johannisfeuer Wein-/ Backhausfest World Cleanup Day
43

04 17
Serenade

30  4. Advent

Plootzfest
39 52

26 Heiligabend

13 48  1. Weihnachtstag

09 35 2. Weihnachtstag

2. Prunksitzung Rhöner Schlachthof
22

Vereinsschießen

Gründonnerstag
Lauertal-Rock

44

05 18 31

Karsamstag
Maibaumaufstellung Fronleichnam Pfarrfest

40 01

Ostermorgen-Gruß
Reformationstag Silvester

Termine die fehlen:

- Ehrenabend 

- Rathaussturm

- Martinsumzug

1 Mo 1 Do 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Mo 1 Do 1 So 1 Di 1 Fr 1 So

2 Di 2 Fr 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Di 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2 Sa 2 Mo

3 Mi 3 Sa 3 So 3 Mi 3 Fr
Wallfahrt nach 
Windheim 3 Mo 3 Mi 3 Sa 3 Di 3 Do

Tag der dt. Einheit 
Erntedankfest 3 So 3 Di

4 Do 4 So 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo 4 Mi 

5 Fr
Vereinsschießen – 
Preisverleihung 5 Mo 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Fr 5 Mo 5 Do 5 Sa 5 Di 5 Do

6 Sa 
Heilige Drei Könige   

6 Di 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 Sa 6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi 6 Fr

7 So 7 Mi 7 Do 7 So
Frühlingsfest der 
Senioren 7 Di

Bittgang nach 
Niederlauer 7 Fr 7 So 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7 Do 7 Sa

8 Mo 8 Do 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Mo
8 Do  Augsburger  Friedensfest

8 So 8 Di 8 Fr 8 So
2. Advent 
Dorfadvent

9 Di 9 Fr 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Di 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9 Sa 9 Mo

10 Mi 10 Sa 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Mi 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So 10 Di

11 Do 11 So 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 11 Mi

12 Fr 12 Mo
Rosenmontags-
feierei 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Do 12 Sa 12 Di 12 Do

13 Sa 13 Di 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi 13 Fr

14 So 14 Mi 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14 Do 14 Sa
Weihnachtsmarkt mit 
Christbaumverkauf

15 Mo 15 Do 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do
Mariä Himmelfahrt 
Lichterprozession 15 So

Wallfahrt zum 
Höhberg 15 Di 15 Fr 15 So

Vorweihnachtliches 
Konzert

16 Di 16 Fr 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So
Wallfahrt zum 
Kreuzberg 16 Di 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16 Sa 16 Mo

17 Mi 17 Sa 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So 17 Di

18 Do 18 So 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Do 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 18 Mi

19 Fr 19 Mo 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 19 Do 19 Sa 19 Di 19 Do

20 Sa 20 Di 20 Mi 20 Sa
Baustellenfest 
Reichenbachausbau 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi 20 Fr

21 So 
Christbaum-
versteigerung 21 Mi 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21 Do 21 Sa

22 Mo 22 Do 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So

23 Di 23 Fr 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23 Sa 23 Mo

24 Mi 24 Sa 24 So 
Palmprozession / 
Gemeinschaftskonzert 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So 24 Di 

25 Do 25 So 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 25 Mi

26 Fr 26 Mo 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Do 26 Sa 26 Di 26 Do 

27 Sa 27 Di 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi 27 Fr

28 So 28 Mi 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28 Do 28 Sa

29 Mo 29 Do 29 Fr
Karfreitag  
Männerkreuzweg 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Mo 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr 29 So

30 Di 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30 Sa 30 Mo

31 Mi 31 So 31 Fr 31 Mi 31 Sa 31 Do 31 Di 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
Neujahr 01 Ostermontag 14 Tag der Arbeit 27 Allerheiligen  1. Advent

Vereinsschießen
36 Allerseelen 49

Vereinsschießen Nacht der Lichter
23

10 45

06
MTB-Team-Biathlon

32

Preisschafkopf
19

Bürgerversammlung
Nikolaus

41

02 15 28

Politiker-Derbläggn
Christi Himmelfahrt

Familiennachmittag
37

Soundtronic
50

Faschingstanz
24

Kinderfasching
11

Rathaussturm
46

07
Muttertagsessen

33

Winterfeuer Faschingsumzug
20

Aschermittwoch
Weißer Sonntag

42

03 16 29
Martinszug

38 51

Luftgewehr-Wettkampf
25 Volkstrauertag

12 47
Vereinsschießen

08 Pfingstsonntag 34 Kirmes
Vereinsschießen

1. Prunksitzung
Pfingstmontag 21 Kirmes-Essen Buß- und Bettag

Vereinsschießen

Johannisfeuer Wein-/ Backhausfest World Cleanup Day
43

04 17
Serenade

30  4. Advent

Plootzfest
39 52

26 Heiligabend

13 48  1. Weihnachtstag

09 35 2. Weihnachtstag

2. Prunksitzung Rhöner Schlachthof
22

Vereinsschießen

Gründonnerstag
Lauertal-Rock

44

05 18 31

Karsamstag
Maibaumaufstellung Fronleichnam Pfarrfest

40 01

Ostermorgen-Gruß
Reformationstag Silvester

Termine die fehlen:

- Ehrenabend 

- Rathaussturm

- Martinsumzug

1 Mo 1 Do 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Mo 1 Do 1 So 1 Di 1 Fr 1 So

2 Di 2 Fr 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Di 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2 Sa 2 Mo

3 Mi 3 Sa 3 So 3 Mi 3 Fr
Wallfahrt nach 
Windheim 3 Mo 3 Mi 3 Sa 3 Di 3 Do

Tag der dt. Einheit 
Erntedankfest 3 So 3 Di

4 Do 4 So 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo 4 Mi 

5 Fr
Vereinsschießen – 
Preisverleihung 5 Mo 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Fr 5 Mo 5 Do 5 Sa 5 Di 5 Do

6 Sa 
Heilige Drei Könige   

6 Di 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 Sa 6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi 6 Fr

7 So 7 Mi 7 Do 7 So
Frühlingsfest der 
Senioren 7 Di

Bittgang nach 
Niederlauer 7 Fr 7 So 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7 Do 7 Sa

8 Mo 8 Do 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Mo
8 Do  Augsburger  Friedensfest

8 So 8 Di 8 Fr 8 So
2. Advent 
Dorfadvent

9 Di 9 Fr 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Di 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9 Sa 9 Mo

10 Mi 10 Sa 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Mi 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So 10 Di

11 Do 11 So 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 11 Mi

12 Fr 12 Mo
Rosenmontags-
feierei 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Do 12 Sa 12 Di 12 Do

13 Sa 13 Di 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi 13 Fr

14 So 14 Mi 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14 Do 14 Sa
Weihnachtsmarkt mit 
Christbaumverkauf

15 Mo 15 Do 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do
Mariä Himmelfahrt 
Lichterprozession 15 So

Wallfahrt zum 
Höhberg 15 Di 15 Fr 15 So

Vorweihnachtliches 
Konzert

16 Di 16 Fr 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So
Wallfahrt zum 
Kreuzberg 16 Di 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16 Sa 16 Mo

17 Mi 17 Sa 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So 17 Di

18 Do 18 So 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Do 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 18 Mi

19 Fr 19 Mo 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 19 Do 19 Sa 19 Di 19 Do

20 Sa 20 Di 20 Mi 20 Sa
Baustellenfest 
Reichenbachausbau 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi 20 Fr

21 So 
Christbaum-
versteigerung 21 Mi 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21 Do 21 Sa

22 Mo 22 Do 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So

23 Di 23 Fr 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23 Sa 23 Mo

24 Mi 24 Sa 24 So 
Palmprozession / 
Gemeinschaftskonzert 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So 24 Di 

25 Do 25 So 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 25 Mi

26 Fr 26 Mo 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Do 26 Sa 26 Di 26 Do 

27 Sa 27 Di 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi 27 Fr

28 So 28 Mi 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28 Do 28 Sa

29 Mo 29 Do 29 Fr
Karfreitag  
Männerkreuzweg 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Mo 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr 29 So

30 Di 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30 Sa 30 Mo

31 Mi 31 So 31 Fr 31 Mi 31 Sa 31 Do 31 Di 

ALLE VERANSTALTUNGEN AUF EINEN BLICK. 
DER KALENDER IST ZUM HERAUSTRENNEN GEEIGNET. 

AKTUELLE INFORMATIONEN ZU DEN VERANSTALTUNGEN ERHALTET IHR UNTER

https://www.burglauer.de/veranstaltungen
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft
AUS DER VG 

BEKANNTMACHUNG

ABRECHNUNG DER WASSER- 
UND KANALGEBÜHREN 
(VERBRAUCHSGEBÜHREN)

Information zur Jahresablesung der ge-
meindlichen Wasserzähler

Die Ablesung findet in der Zeit 
vom 11. Dezember bis 10. Januar statt.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhal-
ten Sie ein Anschreiben mit allen relevanten 
Daten zu Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstab-
lesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:
• Sie nutzen die beigefügte Antwort-Post-

karte, ergänzen diese mit dem Zähler-
stand, dem Ablesetag, Ihren Kontaktda-
ten für etwaige Rückfragen und schicken 
diese unfrankiert an die angegebene 
Rücksendeadresse.

• Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur 
Eingabe Ihres Zählerstandes im Internet 
mittels PC, Tablet oder Smartphone. Die 
hierfür notwendigen Zugangsdaten er-
halten Sie mit dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei allen 
Fragen rund um die Jahresablesung unter der 
Tel. 09771/6160-35 zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätes-
tens bei Erstellung der Jahresabrechnung in 
der Verwaltung wurden in der Vergangenheit 

zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner 
Anwesen festgestellt, die auf schleichende 
Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülun-
gen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), 
defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückge-
führt werden konnten. Diese jährliche Vor-
Ort-Kontrolle durch den Ableser findet künftig 
nicht mehr statt. Aus diesem Anlass bitten wir 
alle Hausbesitzer bzw. –verwalter besonders 
auf Auffälligkeiten an ihrer Wasseruhr zu ach-
ten und den Stand des Wasserzählers regel-
mäßig zu kontrollieren (z. B. monatlich). So 
sind Schwankungen im Verbrauch besser er-
kennbar und leichter nachzuvollziehen.
 
Achten Sie darauf, dass sich die Räder des 
Wasserzählers nicht drehen dürfen, wenn ge-
rade kein Wasser im Haus entnommen wird!

Der Versand der Anschreiben mit Antwort-
karte wird voraussichtlich Mitte Dezember 
erfolgen. Die Rückmeldung der Zählerstände 
durch Sie ist bis spätestens 10. Januar 2024 
notwendig.

FÄLLIGKEIT DER 
HUNDESTEUER 2024

Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer da-
rauf hin, dass die Hundesteuer für das Jahr 
2024 für alle angemeldeten Hunde am 15. 
Februar 2024 zur Zahlung fällig ist. Die Höhe 
der Hundesteuer entnehmen Sie bitte dem 
letzten Bescheid. Dieser ist solange gültig, bis 

ein neuer Bescheid den vorherigen aufhebt.

Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SE-
PA-Mandat (Abbuchungsermächtigung) er-
teilt haben, bitten wir zu beachten, dass kein 
weiterer Hinweis zu den Fälligkeitsterminen 
erfolgt.

Alle Hundehalter werden auf die satzungs-
rechtlichen Regelungen hingewiesen, insbe-
sondere die An- und Abmeldepflicht.

Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 09771 
6160-33 anrufen oder auf der Internetseite 
der VG Bad Neustadt das entsprechende For-
mular ausdrucken.

WEGFALL DES 
KINDERREISEPASSES 
ZUM 1. JANUAR 2024

Aufgrund des Gesetzes zur Modernisierung 
des Pass-, des Ausweis- und des ausländer-
rechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023 
Nr. 271, vom 12. Oktober 2023) ist es  ab dem 
1. Januar 2024 nicht mehr möglich, Kinder-
reisepässe neu zu beantragen, zu verlängern 
oder zu aktualisieren. 

Kinderreisepässe, die bis zum 31. Dezember 
2023 neu ausgestellt oder verlängert wer-
den, behalten bis zum Ablaufdatum ihre Gül-
tigkeit! 
Der Kinderreisepass wird abgeschafft, weil er 
aufgrund seiner seit 1. Januar 2021 nur noch 

einjährigen Gültigkeit und seiner teilweise 
fehlenden Anerkennung durch andere Staa-
ten in seiner Verwendbarkeit und Bedeutung 
abgenommen hat. 

Kinderreisepässe, insbesondere die in der 
Gültigkeit verlängerten Kinderreisepässe, 
werden von den Staaten weltweit und teil-
weise auch innerhalb der EU nicht mehr über-
all als Ausweisdokument akzeptiert. Es wird 
zudem angestrebt, Dokumente für Erwachse-
ne und Kinder zu vereinheitlichen und Hürden 
in Bezug auf Einreisebestimmungen anderer 
Länder zu beseitigen.

Deutsche Staatsangehörige können – un-
abhängig vom Alter – weiterhin mehrjährig 
gültige Reisepässe oder Personalausweise 
beantragen. Personalausweise sind als Rei-
sedokument in der EU anerkannt und sowohl 
für erwachsene Personen als auch für Kinder 
ausreichend. Der Reisepass gestattet das vi-
sumfreie Reisen zu touristischen Zwecken in 
190 Staaten weltweit. 

Auskunft, welches Dokument Sie bzw. Ihr 
Kind für eine Reise benötigen, erteilt Ihnen 
das Auswärtige Amt (https://www.auswaer-
tiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-
und-sicherheitshinweise) oder die konsulari-
sche Vertretung des entsprechenden Landes. 
Das Einwohnermeldeamt erteilt KEINE ver-
bindlichen Empfehlungen über geltende Rei-
sebestimmungen.

Bitte beachten Sie bei der Neubeantragung 
von Reisedokumenten eine Bearbeitungsdau-
er von drei bis vier Wochen und beantragen 
Sie Ihre neuen Dokumente rechtzeitig.

TEXT: Sandra Lehnert - NES-ALLIANZ
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Aus der NES-Allianz

TEXT: Sandra Lehnert - NES-ALLIANZ

FERIENSPASS VOLL UND 
GANZ MIT DER NES-ALLIANZ
Das Ferienprogramm der NES-Allianz er-
freute sich auch in diesem Jahr wieder großer 
Beliebtheit. 106 Veranstaltungen bescherten 
den Kindern und Jugendlichen in den Som-
merferien eine Menge Spiel und Spaß. Ob 
Erlebnisse auf dem Bauernhof, Grillkurse, 
Tennis und Tischtennis, kreatives Basteln, Bo-
genschießen oder Action bei der Feuerwehr 
- Langeweile in den Ferien hatte bei diesem 
bunten Programm keine Chance aufzukom-
men. Ein großer Dank gilt allen Veranstaltern, 

Vereinen und Privatpersonen, die am Ferien-
spaß mitgewirkt haben und ein tolles, ab-
wechslungsreiches Programm auf die Beine 
gestellt haben! Auch den Vor-Ort-Koordina-
toren der beteiligten Gemeinden Burglauer, 
Hohenroth, Hollstadt, Niederlauer mit Un-
ter-/ und Oberebersbach, Rödelmaier, Salz, 
Strahlungen, Unsleben und Wollbach sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.

AUF EIN NEUES IM NÄCHSTEN JAHR!

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

ANZEIGE

ANZEIGE

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.
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Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

- 3. OKTOBER -
ERNTEDANKFEST

ANZEIGE

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

Dieses Jahr feierte Burglauer eine Premiere: 
Aus dem bereits bekannten „Kartoffelernte-
Fest“ des Biohofs Back wurde - unterstützt 
vom Vereinsring - das „Erntedankfest“. Nach 
einem Gottesdienst unter freiem Himmel 
spielten die Lauertaler Musikanten zum Früh-
schoppen und zum Mittagessen auf. Viele lie-
ßen sich die Leckereien schmecken.

TEXT „Erntefest“: Jörg Endres

FOTOS „Erntefest“: Biohof Back

TEXT „Kirmes“: Felix Schmitt

FOTOS „Kirmes“: Katharina Dietz, Leonie Dünisch, Felix Schmitt

14. + 15. OKTOBER: 37. BURGLÄURER KIRMES

„Hoch oben über der Gemeinde,
ragt empor: keine Buche, keine Eiche.

Eine Elsbeere, prächtig, mächtig, unvergleichlich,
einzigartig, unbeschreiblich.

Ein wahres Glanzstück Burgläurer Forstes.
Kein Stickel aus dem Wald des Nachbarortes.

Ja, er ist ein wahrer Traum:
der Boochklöss Kirmes Kirmesbaum.“

„Tradition wird bei uns noch gelebt:
Jedes Jahr wird sich bei uns im Kreis gedreht.

Beim Tanz um den Baum tun sich 
des Joahr 19 Pörlich bemühen,

dass die Waden später ordentlich glühen.
Als erstes haben sie euch die Sternpolka mitgebracht:

frisch gestriegelt, in neuer Kirmestracht.“

AUS DER DIESJÄHRIGEN KIRMESREDE:
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IMPRESSIONEN

- 10. NOVEMBER -
MARTINSUMZUG

- 11. NOVEMBER -
RATHAUSSTURM

TEXT „St Martin“: Jörg Endres

FOTOS „St Martin“: Lea Wehner, Dominik Haas, Philipp Endres

TEXT „Rathaussturm“: Jörg Endres

FOTOS „Rathaussturm“: Felix Schmitt

ANZEIGE

Möbel für ein
Stilvolles

Zuhause

Büro: Kreuzstrasse 8
                97711  Weichtungen
Lager:  Neunäcker 10
                97724 Burglauer
Tel.:      0160 / 966 16 228
               09735 / 522

möbelagentur•erhard & partner

• Rücken 
• Seilwindenunterstützte Fällung

• Motormanuelles Fällen & Aufarbeitung
• Brennholzverkauf

Am 11.11. um 18.18 Uhr marschierten die Nar-
ren vor dem Rathaus auf, um die aktuelle „Re-
gierung“ abzusetzen. Bürgermeister Marco 
Heinickel und die Mitglieder des Gemeinde-
rats wurden „eingebuchtet“. Für die nächs-
ten Monate will der Elferrat die gewohnte 
Ordnung außer Kraft setzen und das Zepter 
in der „fünften Jahreszeit“ selbst in die Hand 
nehmen. Darauf ein kräftiges „Helau!!!“

Am Martinstag schlängelte sich ein bunt 
leuchtender Zug durch die Dorfstraßen. Vor-
neweg ein festlich geschmücktes Pferd und 
der namensgebende St. Martin (Vanessa 
Will). Dahinter eine Kinderschar, die stolz 
ihre gebastelteten Laternen präsentierte, die 
Nacht erhellte und Lieder sang. 
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Veranstaltungen und Termine

DEZEMBER 2023

09. Dezember 2023 
WEIHNACHTSMARKT & CHRISTBAUMVERKAUF
Kirmesgesellschaft und Gemeinde Burglauer

10. Dezember 2023
ALTNEIHAUSER FEIERWEHRKAPELL‘N
Neuschter Kulturzauber 

16. Dezember 2023
NIKOLAUSBESUCH DER Ü-80 JÄHRIGEN
Heimatverein und Kirmesgesellschaft

16. Dezember 2023
WEIHNACHTSFEIER 
VfB Burglauer 

17. Dezember 2023 
DORFADVENT 
Kath. Kirchenstiftung 

27. bis 29. Dezember 2023 
VEREINSSCHIESSEN 
Schützenverein Lauertal

MÄRZ 2024

03. März 2024
NACHT DER LICHTER
Kath. Kirchenstiftung

09. März 2024
16. FRÄNKISCHES POLITIKER-DERBLÄGGN
Heimatverein Burglauer

FEBRUAR 2024
10. Februar 2024
FASCHINGSTANZ 
VfB Burglauer

11. Februar 2024
KINDERFASCHING
Kolpingsfamilie Burglauer

12. Februar 2024
ROSENMONTAGSFEIEREI
VfB Burglauer 

13. Februar 2024
FASCHINGSUMZUG
Vereinsring Burglauer

JANUAR 2024
2. bis 3. Januar 2024
VEREINSSCHIESSEN
Schützenverein Lauertal

5. Januar 2024
VEREINSSCHIESSEN PREISVERLEIHUNG
Schützenverein Lauertal 

13. Januar 2024 
WINTERFEUER 
Kolpingsfamilie und Freiwillige Feuerwehr

20. Januar 2024
1. PRUNKSITZUNG 
Burgelf Burglauer

21. Januar 2024 
CHRISTBAUMVERSTEIGERUNG
Lauertaler Musikanten 

27. Januar 2024 
2. PRUNKSITZUNG 
Burgelf Burglauer

aktuelle Informationen zu den 
Veranstaltungen erhaltet ihr unter:
https://www.burglauer.de/veranstaltungen
oder ladet unsere neue Gemeinde-App 
herunter.

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

MS Burgelf

PRUNKSITZUNGENPRUNKSITZUNGEN20242024
20.01.2024 & 27.01.202420.01.2024 & 27.01.2024

unter dem Motto:unter dem Motto:

AUF EINE KREUZFAHRT ÜBER’S MEER
FREUT SICH DIE BURGELF HEUT SCHON SEHR

AUF EINE KREUZFAHRT ÜBER’S MEER
FREUT SICH DIE BURGELF HEUT SCHON SEHR

Kartenvorverkauf: 17.12.2023 | 11:00 Uhr | Rudi-Erhard-Halle

&
Weihnachts-

MARKT

Christbaum-
VERKAUF

B U R G L A U E R
VERKAUF VON NORDMANNTANNEN 

in verschiedenen Größen
Lieferant aus dem Spessart

Der Erlös geht an Sternstunden, 
die Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks. 

DORFPLATZ
B U R G L A U E R

PFARRHE IM PARKPLATZ

DORFPLATZ
B U R G L A U E R

am 09.12.2023

D I E  G E M E I N D E  B U R G L A U E R  U N D  D I E  K I R M E S G E S E L L S C H A F T  L A D E N  E I N  Z U

ab 13.30 Uhr ab 14.30 Uhr

L I E F E R U N G

F R E I  H A U S  

INKLUS I
VE

1  B A U M
K A U F E N  

=  
1  G L U E H W E I N

G R A T I S

&

V E R S C H I E D E N E

V E R K A U F S -

S T Ä N D E

SPEC IAL !
N I K O L A U S

U M  1 5 . 1 5  U H R
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130 JAHRE GESANGVEREIN „FROHSINN“

TEXT: Jörg Endres

FOTO: Margareta Dinkel, Albert Back

AUS DEN VEREINEN

Bild „Noten“: www.freepik.com

Quelle: „1100 Jahre Burglauer“

130 Jahre - ein wirklich stolzes Alter für einen 
Verein. In dieser langen Zeit musste der Chor 
zwei Weltkriege, diverse Führungswechsel 
und große Schwankungen bei den Mitglieder-
zahlen überstehen. Die Lust am gemeinsamen 
Singen brachte die Menschen immer wieder 
zusammen. 

Zehn Prozent des Orts stimmen mit ein
Am 8. Januar 1893 wurde der Gesangver-
ein „Frohsinn“ im Gasthaus zum Roß, heuti-
ge Pizzeria da Nino, gegründet. 50 Interes-
senten folgten dem Aufruf von Valentin Seith 
und Joseph Büchs - immerhin zehn Prozent 
der damaligen Ortsbevölkerung. Unter ihnen 
auch die beiden Lehrer Ambros Vierheilig und 
Adolf Gerhard, die sich als Dirigent bezie-
hungsweise dessen Stellvertreter anboten.  

Der reine Männerchor hatte allerdings so sei-
ne Startschwierigkeiten: Nach der ersten Be-
geisterung folgten schlecht besuchte Proben, 
Meinungen gingen auseinander. Erst sechs 

Jahre später gelang es einer neuen Vereins-
spitze, der Truppe wieder neuen Schwung zu 
verleihen. 

„Wir brauchen Geld in der Kasse“
Durch Auftritte bei Tanzveranstaltungen und 
Theateraufführungen versuchten sie, Geld 
in die Vereinskasse zu spülen. Im Jahr 1903 
reichte es endlich für ein Klavier. Zwei Jahre 
später stand die wahrscheinlich erste Frau - 
Lehrerin Klara Jaros - mit dem Chor auf der 
Bühne. Ihre „schöne Stimme gleich einer Ler-
che“ begeisterte die Zuhörer, wie in einem 
Artikel zu lesen war.

Endlich eine eigene Fahne
Der 27. August 1906 war ein ganz besonde-
rer Tag für den Verein: Die eigene Fahne wur-
de eingeweiht. 350 Mark kostete das gute 
Stück. Ein stolzer Preis für die damalige Zeit. 
Danach bleibt das Protokollbuch für sechs 
Jahre leer - warum, ist unbekannt. 

Nach Ende des Ersten Weltkriegs hatte wohl 
niemand Lust, fröhliche Lieder zu singen. Ei-
nige Zeit lang war es immerhin sogar verbo-
ten, zu tanzen. Erst ab Mitte der 20er-Jahre 
wurde der Verein wieder aktiver: Sängertref-
fen, Theateraufführungen und weitere Wech-
sel des Vorstands. 

Neustart nach einer dunklen Zeit
Mit der Machtergreifung der Nationalso-
zialisten versinkt das Vereinsleben nahezu 
im Dornröschenschlaf. Von Anfang der 30er 
bis in den Januar 1949 blieb es ruhig um den 

Lehrer Emil Säckl dirigiert den Chor bei einem Auftritt. 
Wahrscheinlich in den 1950er Jahren.

Chor. Erst dann gelang es, den Verein wieder-
zubeleben. Der aus dem Sudetenland vertrie-
bene Burgläurer Lehrer Emil Säckl übernahm 
das Amt des Chorleiters und es folgten endlich 
wieder Auftritte.

Nach annähernd 90 Jahren Vereinsbestehen 
schwanden die Mitgliederzahlen. Was tun? 
Die Männer-Runde beschloss 1981 - nach lan-
gen Diskussionen - sich zu einem gemischten 
Chor weiterzuentwickeln. Schnell zeigte sich: 
eine kluge Entscheidung.  

Jahre später wurde das alte Problem zum 
neuen: Um Mitglieder anzuwerben, starte-
te im November 2015 das Chorprojekt „wie 
im richtigen Leben“ - eine Aufführung, zu der 
alle Sing-Begeisterten eingeladen waren. Ein 
unverbindlicher Projekt-Chor, der Lust auf 
mehr machen wollte. Die Rechnung der Ver-
antwortlichen ging auf: Einige blieben und 

Die Mitglieder des Chors „Frohsinn“ in ihrer 1987 angeschafften fränkischen Tracht, auf der alten Bühne im „Heimat-Center.“

sind dem Verein bis heute treu. Seit drei Jah-
ren setzt der Gesangverein darauf, bereits 
die Kleinen für das Singen zu begeistern: Der 
Kinderchor „Boochklösslich“ entstand.

Konzert für guten Zweck
Im Dorf besonders beliebt ist das alljährliche 
„Plootzfest“ am Dorfbackhaus: für viele ein 
Highlight. Außerdem beliebt: Das vorweih-
nachtliches Konzert in der Kirche, das alle 
zwei Jahre organisiert wird. Der Erlös bleibt 
in der Region und wird stets einem guten 
Zweck gespendet.

Acht Chöre gratulieren zu 130 Jahren
Die Mitglieder feierten ihr Jubiläum mit ei-
nem Liedernachmittag. Dazu präsentierten 
sich acht Chöre aus der Umgebung dem Pu-
blikum. Die Lauertaler Musikanten und die 
„Boochklösslich“ machten das Programm 
komplett.
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AUS DEN VEREINEN

VFB - ZUMBA

ANZEIGE

AUS DEN VEREINEN

Erfolgreiche Saison für die Schützen
Mit dem Abschluss der Deutschen Meister-
schaften Ende August in München/Hochbrück 
endete die Saison 2022/23 wieder einmal 
äußerst erfolgreich für die Lauertalschützen 
aus Burglauer.               
Mit dem Luftgewehr erreichten die folgen-
den Gruppen jeweils den Meistertitel in den 
Rundenwettkämpfen: die 2. Mannschaft in 
der Bezirksliga Ost mit den Schützen Melanie 
Werner, Simon Breunig, Carsten Beck, Hel-
mut Brischke, Matthias Guck und die Jugend-
mannschaft in der Jugendliga mit den Schüt-
zen Anna-Lena Back, Lukas Bäumker, Moritz 
Katzenberger und Patrick Baumbach. Der 1. 
Platz von Bernd Back mit der Armbrust war 
gleichzeitig der 200. Unterfränkische Meis-
tertitel in der Vereinsgeschichte für den Schüt-
zenverein Lauertal.

Neun unterfränkische Titel
Bei den Unterfränkischen Meisterschaften gab 
es gleich neun Meistertitel: Bernd Back ge-
wann in der Klasse Herren II den Titel mit dem 
Luftgewehr, der Armbrust 10m, KK – 3x20 und 
KK – 3x40. Ute Back sicherte sich den Titel mit 
dem Luftgewehr in der Damenklasse II. In der 
Disziplin KK – 3x20 waren Anna-Lena Back 
bei den Juniorinnen II/w und Lukas Bäumker 
bei den Junioren II/m nicht zu schlagen. In der 
Disziplin KK – Gewehr 30 Schuss sicherte sich 
die Mannschaft mit Antonia, Ute und Bernd 
Back sowie Moritz Katzenberger in der Klas-
se Jugend/m den jeweiligen Sieg.   Außerdem 
wurden noch fünfmal Platz zwei und dreimal 
Platz drei erzielt. 

Medaillen bei Bayerischen Meisterschaften
Mit diesen guten Ergebnissen reichte es zu ins-
gesamt 19 Startplätzen bei den Bayerischen 
Meisterschaften in München/Hochbrück. Hier 
sorgten dann Bernd Back in der Klasse Herren 
II mit dem 2. Platz in der Disziplin KK – 3x20 
mit 572 Ringen und Antonia Back in der Klas-
se Herren I mit  dem 3. Platz KK – Gewehr 30 
Schuss mit 289 Ringen für den Höhepunkt.

Silbermedaille für Antonia Back
Für die Deutsche Meisterschaft gab es insge-
samt acht Startplätze. Bernd Back verfehlte 
in der Klasse Herren II gleich zweimal knapp 
das Siegerpodest.                
Mit der Armbrust 10m kam er auf den un-
dankbaren 4. Platz, ringgleich mit dem Dritt-
platzierten und mit dem KK - Gewehr 3x40 
Schuss auf den 6. Platz.                  
Für das Highlight sorgte seine Tochter Anto-
nia: In der Klasse Herren I sicherte sie sich mit 
290 Ringen die Deutsche Vizemeisterschaft in 
der Disziplin KK – Gewehr 30 Schuss.

SCHÜTZENVEREIN LAUERTAL BURGLAUER

TEXT „Schützen“: Wolfgang Back

FOTO „Schützen“: Wolfgang Back

Neue Deutsche Vizemeisterin in der Disziplin Kleinkaliber: 
Kurzes Innehalten vor dem Schuss - Antonia Back hoch-
konzentriert. 

Heuer feierte eine weitere Burgläurer Grup-
pe ihren runden Geburtstag: die Zumba-Mä-
dels des Burgläurer Sportvereins. Vor 10 Jah-
ren gründete Sabine Bieberich die Truppe. 
„Ich habe damals schon eine Fitnessgruppe 
in Burglauer geleitet“, erzählt sie. „Nach mei-
ner abgeschlossenen Ausbildung zur Zumba-
Trainerin, habe ich den Versuch gewagt, in 
Burglauer den Fitness-Tanz einzuführen.“ Ihr 
Mut wurde belohnt: Viele Frauen aus Burglau-
er und der Umgebung zeigen bis heute Inter-
esse an dem Sport. Aktuell trainieren rund 25 
Mitglieder. „Wir nehmen immer gerne wei-
tere Neugierige auf.“ Die Frauen feierten ihr 
Jubiläum im kleinen Kreis. Nach einer Wan-
derung ließen es sich die Hobbysportlerinnen 
gut gehen.

Weihnachtsfeier:
Am Dienstag, 12. Dezember, feiern die Damen-
Gymnastik-Gruppe, die Pilates-Gruppe und die 
Zumba-Gruppe zusammen in der Rudi-Erhard-
Halle. Alle Mitglieder sind dazu herzlich einge-
laden. Ab 19 Uhr soll es losgehen.

TEXT „Zumba“: Jörg Endres

FOTO „Zumba“: Isabell Bach

Zeitraum der Veranstaltung:

27.12.2023 – 05.01.2024                                         

Schießzeiten:
Mittwoch, den 27.12.2023 von 18:00 - 22:00 Uhr 

Donnerstag, den 28.12.2023 von 18:00 - 22:00 Uhr 

Freitag, den 29.12.2023 von 18:00 - 22:00 Uhr 

Dienstag, den 02.01.2024 von 18:00 - 22:00 Uhr 

Mittwoch, den 03.01.2024 von 18:00 - 22:00 Uhr

Pokalschießen für Schüler von 
10 - 14 Jahre:
erforderliche Anmeldung unter 09733-9782 

Preisverteilung und Königsproklamation:

Freitag, den 05.01.2024 19:00 Uhr 

www.schuetzen-burglauer.de
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KOLPING - KRABBELGRUPPE

Neue Spielgeräte für die Krabbelgruppe - 
Kolping spendet 200 Euro für die Kleinsten
 
Jeden Dienstag am Vormittag treffen sich die 
kleinsten Dorfbewohner von Burglauer in der 
Rudi-Erhard-Halle, um gemeinsam zu spielen. 
Egal ob Sie bereits laufen oder krabbeln oder 
einfach nur auf der Spieledecke liegen, Spaß 
haben sie alle. Da die Spielsachen mittler-
weile ziemlich in die Jahre gekommen waren, 
stellte die Krabbelgruppe eine Anfrage bei 
der Kolpingsfamilie Burglauer für neue Spiel-
geräte. Der Verein erklärte sich sofort bereit, 
200 Euro zu spenden. Davon wurde, wie auf 
den Bildern zu sehen ist, ein Holzklettergerüst 
mit Rutsche und ein Marienkäferfahrzeug ge-
kauft. Somit gibt es für alle wieder viel Neu-
es zu entdecken und die Kinder haben sicht-
lich Spaß mit den neuen Geräten. Die Kinder 
und Eltern der Krabbelgruppe bedanken sich 
ganz herzlich für die großzügige Spende bei 

der Kolpingsfamilie Burglauer. Zudem freut 
sich die Krabbelgruppe über Zuwachs: Neue 
Kinder sind immer willkommen. Die Gruppe 
trifft sich jeden Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr in 
der Bar der Rudi-Erhard-Halle. Kommt ger-
ne mit euren Kleinen vorbei, egal wie alt und 
schnuppert mal rein. Wir freuen uns auf euch!
 
Bei Fragen könnt ihr euch gerne bei Katharina 
Then (0151/44532166) melden.

ANZEIGE

TEXT: Katharina Then          FOTO: Katharina Then

KINDERSEITE

Pflegefachkraft/           
Pflegehilfskraft (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, 
unbefristet

Wir suchen ab sofort für unsere  
Diakoniestation Bad Neustadt 
eine

Wir bieten:
•  Attraktive Vergütung nach AVR-Diakonie Bayern mit einer 

 zusätzlichen arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung
• Beihilfeversicherung
•  30 Tage Urlaub plus zusätzlich freie Tage (Buß- und Bettag, 

Heilig Abend und Silvester)
• Jahressonderzahlungen
• Dienstrad, Gesundheitskurse und Mitarbeiterangebote
• Viele Aufstiegs- und Wechselmöglichkeiten innerhalb der   
 Diakonie in der Region Main-Rhön mit Kitzingen 
• Sicherer Arbeitsplatz mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Weitere Infos:  
www.diakonie-schweinfurt.de/karriere

Wir freuen uns auf Sie! Bewerbung bitte an:
Diakoniestation Bad Neustadt  
Frau Daniela Göllnitz | Am Zollberg 2-4 |  
97616 Bad Neustadt | Tel.: 09771/991996 |
E-Mail: dst-nes@diakonie-nes.de

9 DIESER WEIHNACHTSANHÄNGER HABEN EINEN DOPPELGÄNGER. 
ZWEI ANHÄNGER SIND ALLERDINGS NUR EINMAL VORHANDEN. WELCHE SIND ES?

Die Lösung findet ihr auf Seite 59.

BILDER „ANHÄNGER“: Freepik.com

BILDER „HOLZSTÄBE“: Pngtree.com
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Aus dem Kindergarten

DIE KINDERGARTENKINDER 
PRESSEN FRISCHEN APFELSAFT 
AN DER BURGLÄURER MOSTPRESSE

Das Apfelsaft richtig lecker schmeckt, wissen 
sicher viele Kinder. Aber wie aus den schönen 
Äpfeln ein Apfelsaft wird, das durften unsere 
Vorschulkinder auch in diesem Jahr wieder 
miterleben.

Im Vorfeld ernteten die Kinder die süßen 
Früchte bei Familie Sieben. Dann ging es zur 
Mostpresse an der Rudi-Erhard-Halle. Alle 
Kinder waren eifrig dabei das Waschbecken 
mit Äpfeln zu befüllen um anschließend mit-
zuerleben, wie die Äpfel geschreddert und 
gepresst wurden. 

Als dann – wie aus Zauberhand – der Saft aus 
dem Hahn der Apfelpresse lief, waren alle 
begeistert. Zum Glück hatten wir Becher da-
bei, denn der Saft musste natürlich sofort ver-
kostet werden. Das war wirklich lecker! 

Lecker wird es sicher auch für die Waldtiere, 
wenn die Apfelreste im Burgläurer Wald ver-
teilt werden. 

Es war für alle ein spannendes Erlebnis und 
ein lehrreicher Vormittag. Für den Winter sind 
nun viele Vitamine im Kindergarten gelagert.

TEXT + FOTO: Natascha Heber

ANZEIGE

Unser Dank geht an Familie Sieben für die ge-
spendeten Äpfel sowie an Kurt Back mit sei-
nem Team und an die Gemeinde Burglauer, 
die den Kindern dieses Erlebnis ermöglichten.

VOM APFEL ZUM SAFT

Fasziniert beobachten die Kinder wie die große Presse 
Äpfel in süßen Saft „verwandelt“.
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Aus der Schule

INES WILM - DIE NEUE SCHULLEITERIN - STELLT SICH VOR

TEXT: Jörg Endres

FOTO: Marco Heinickel

Seit September gibt es nicht nur eine ganze 
Schar neuer ABC-Schützen in der Grundschu-
le Burglauer, sondern mit Ines Wilm auch eine 
neue Schulleiterin. Die 55-jährige Nüdlingerin 
ist Mutter von drei erwachsenen Kindern und 
seit Mitte November stolze Oma. In Burglauer 
stellt sie sich jetzt der Herausforderung, Che-
fin einer Grundschule zu sein. Höchste Zeit, 
dass sich die neue Schulleiterin den Fragen 
unserer Dorf-Zeitung stellt und sich vorstellt!

Wie war der erste Schultag in Burglauer?
Er war sehr schön, aber mit viel Aufregung 
verbunden; ich durfte ja um 8.45 Uhr die 
neuen Erstklässler mit ihren Eltern begrüßen, 
musste mich hier schon mit einer ersten klei-
nen „Rede“ vorbereiten, was aber gut klapp-
te. Mit den großen Viertklässlern konnte ich 
auch am Morgen noch ein Begrüßungslied 
einstudieren. Doch, es war ein schöner erster 
Schultag, auch für die Schulleitung. 

Welches Schulfach mochten Sie in Ihrer eige-
nen Schulzeit gar nicht?
Englisch, ich fand die Naturwissenschaften 
schon immer spannender als Sprachen. Fran-
zösisch war noch ganz ok, aber Englisch und 
Latein lagen mir gar nicht.

Gibt es ein besonderes Erlebnis aus Ihrer Zeit 
als Schülerin, an das Sie gerne besonders zu-
rückdenken?

Ja, das war immer der letzte Schultag vor 
den Weihnachtsferien, so ab der 9. Klasse. 
Wir waren eine kleine Gruppe von etwa 9 
Mädchen in unserer „A-Klasse“ und durften 
(mit Erlaubnis des Hausmeisters) immer nach 
Schulschluss in unserem Klassenzimmer oder 
später dann im Kursraum bleiben und unse-
re kleine private „Weihnachtsfeier“ abhalten 
mit gegenseitigen kleinen Geschenken unter-
einander. Diese „A-Klasse-Mädels-Gruppe“ 
besteht bis heute und wir versuchen uns etwa 
zweimal im Jahr zu treffen. 

Wurden Sie in Ihrer Schulzeit mal beim Ab-
schreiben erwischt?
Nein, ich muss aber auch sagen, dass ich ei-
gentlich kaum abgeschrieben habe, bzw. ir-
gendwelche Spickzettel benutzte. Da war die 
Angst vor dem „Erwischt werden“ und somit 
die Note 6 zu kassieren wohl größer. Es gab 
nur eine einzige Situation, bei der mir mein 
„Hintermann“ in einer Lateinschulaufgabe 
geholfen hat, da hatte ich das Gefühl, der da-
malige Lateinlehrer hat die unerlaubte „Hilfe“ 
ignoriert, weil es bei mir auf die Versetzung 
ankam und ich eine gute Note in der letzten 
Schulaufgabe brauchte.

Haben Sie mitgezählt, wie viele Verweise Sie 
schon erteilt haben?
Eigentlich kommt es sehr selten vor, dass 
schon in der Grundschule Verweise erteilt 

werden. Ich musste aber tatsächlich im letz-
ten Schuljahr nach fast 30 Dienstjahren mei-
nen ersten (!) Verweis einem Kind erteilen. 

Welche Hobbies verschaffen Ihnen einen Aus-
gleich zu Ihrer Arbeit als Schulleiterin?
Vor allem die Musik; ich singe in Nüdlingen in 
zwei Chören, sitze zu Hause immer mal am 
Klavier oder nehme die Gitarre; daneben lese 
ich gerne, liebe es zu vereisen und bei einem 
Haus mit großem Garten gibt es auch genug 
Abwechslung.

Wie ist Ihr Eindruck von der Grundschule Burg-
lauer nach den ersten Arbeitswochen?
Ich fühle mich sehr wohl hier und bin gut an-
gekommen, ich habe ein tolles Kollegium, das 
mich bei meinen Anliegen und Fragen sehr 
unterstützt, der Bürgermeister hat immer ein 
offenes Ohr, zeigt großes Interesse am Schul-
leben; ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit dem neuen Elternbeirat; das Schulgebäu-
de ist offen und hell, ein schöner großer Pau-
senhof für die Schüler; wie gesagt, ich fahre 
sehr gerne an meinen Arbeitsplatz.

Was sind Ihre Ziele in Ihrer neuen Schule? Wo 
sehen Sie die Schule in fünf Jahren?
Hier gibt es schon viele Dinge, die gut laufen 
und die auch beibehalten werden sollten, z.B. 
backen die Eltern gerade Plätzchen mit allen 
Klassen, die am 1. Elternsprechtag verkauft 
werden. Ich finde das ist eine sehr schöne 
Tradition, die man beibehalten sollte. Der El-
ternbeirat hat in einer Sitzung angeregt, den 
Pausenhof mit aufgemalten Spielen umzuge-
stalten. Solchen Ideen stehe ich immer sehr 
offen gegenüber; auch den Wunsch des Bür-
germeisters ein „grünes Klassenzimmer“ zu 

schaffen, sehe 
ich als ein Pro-
jekt, das in den 
nächsten Jah-
ren umgesetzt 
werden kann. 
Mein Ziel ist 
vor allem eine 
gute, offene 
Zusammenar-
beit innerhalb 
der ganzen 
S c h u l f a m i l i e 
zwischen Leh-
rern, Schülern, 
Eltern und 
G e m e i n d e .  
Wo ich die Schule in fünf Jahren sehe, kann 
ich leider nicht sagen, da ich nicht in die Zu-
kunft sehen kann. Ich denke und hoffe doch, 
dass wir auch in fünf Jahren noch eine prima 
Schulgemeinschaft sind. Vielleicht steigen ja 
die Schülerzahlen und wir haben in fünf Jah-
ren nicht nur vier Klassen, sondern fünf oder 
sogar sechs Klassen. 

Derzeit ist die Digitalisierung ein großes The-
ma. Wie sehen Sie die Grundschule Burglauer 
in dieser Hinsicht aufgestellt?
Super, alle Klassenzimmer und auch die 
Fachräume sind ausgestattet mit Beamer und 
Dokumentenkamera. Es gibt digitale Tafeln in 
zwei Zimmern, die Lehrer haben Dienstgerä-
te und arbeiten mit Surface oder Laptop. Für 
die Schüler gibt es einen Klassensatz Tablets 
(ein zweiter Klassensatz ist in Planung). Für 
eine Vermittlung von Medienkompetenz bei 
den Kindern gibt es in Burglauer beste Vor-
aussetzungen.

SEIT EIN PAAR WOCHEN IST SIE DIE NEUE CHEFIN DER GRUNDSCHULE BURGLAUER. IM INTER-
VIEW MIT DER DORFZEITUNG ERZÄHLT INES WILM VON IHREM ERSTEN VERWEIS, SÜSSEN 
PLÄTZCHEN UND DEM GRÜNEN KLASSENZIMMER DER ZUKUNFT.
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Historisches

„LIEBER ONKEL AUS AMERIKA“
Wie es einem Auswanderer aus Burglauer gelang, aus 6000 Kilometer Entfer-
nung,  hunderte Kinderaugen in seiner alten Heimat zum Leuchten zu bringen. 

Das Ehepaar Anna und Andreas Mahr feierte 
im Frühjahr 1948 Silberne Hochzeit. Zu die-
sem Jubiläum sollten auf aus-
drücklichen Wunsch von An-
nas Bruder August, der schon 
seit deren Hochzeit in Amerika 
lebt, alle Kinder der Burgläu-
rer Volks- und Berufsschule da-
bei sein. Auf diese ungewöhn-
lichen Einladung folgte eine 
weitere Überraschung.

Die Entscheidung
August Back wuchs in der 
Zehntstraße 7 auf. Im Jahr 
1923 beschloss er mit gerade 
einmal 18 Jahren, sein Glück 
in der Ferne zu suchen. Der le-
dige Malergeselle machte sich 
auf den Weg nach Hamburg,  
von wo aus er am 29. März mit 
dem Dampfschiff „Mount Clay“ 
einer ungewissen Zukunft ent-
gegenfuhr. Gut zwei Wochen später erreich-
te das Schiff seinen Zielhafen: New York City. 
Ab hier zog es ihn ein paar Kilometer weiter 
westlich über den Hudson River bis nach Ne-
wark in New Jersey, wo er sich niederließ. 
Als 25 Jahre später seine Schwester zur Sil-
bernen Hochzeit einlud, konnte er persönlich 
nicht dabei sein - war aber trotzdem präsent.

Der Tag der großen Überraschung
Dieser 22. April 1948 war nicht nur für das 

Jubelpaar ein ganz besonderer. 
Schon zur Morgenandacht durf-
ten mehrere Mädchen drei Lie-
der singen. Gegen Mittag ver-
sammlten sich alle Schüler und 
Gäste vor dem Haus der Mahrs 
in der Zehntstraße: Die Mäd-
chen sangen zwei Lieder, ein 
Berufsschüler gratulierte dem 
Brautpaar im Namen aller. Der 
Drittklässler Robert Hehn trug - 
flankiert von zwei Mädchen mit 
Blumen - das Festgedicht vor. 
Die kleine Resi aus der 1. Klasse 
überreichte einen Blumenkorb. 

Nun geschah das Außerge-
wöhnliche: Alle Kinder sollten 
sich in einer Reihe aufstellen. 
Jedes bekam im Namen von Au-
gust Back zwei Tafeln Schoko-

lade geschenkt. Den Spender kannte wahr-
scheinlich kaum einer der jungen Schüler. 
„Schokolade war für deutsche Kinder damals 
eine Götterspeise“, schrieb Schulleiterin Me-
lanie Neugirg damals in die Schulchronik. 
Diese süße Überraschung mitten in den ent-
behrungsreichen Nachkriegsjahren blieb den 
meisten sicherlich lange in Erinnerung.

August Back bei einem Besuch in der 
Heimat im Jahr 1950. Hier zusammen 
mit Ingrid Dinkel (verh. Mager).

TEXT: Jörg Endres

FOTO: Ivonne Mottl

HISTORISCHES

QUELLEN: Gemeindearchiv Burglauer

                       www.ancestry.de

Briefwechsel über den Atlantik
Da die Kinder keine Möglichkeit hatten, dem 
großzügigen Spender persönlich zu danken, 
verfassten die Schulklassen Dankesbriefe und 
schickten sie über den „großen Teich“. Ver-
mutlich schrieb August Back wiederum einen 

Brief nach Burglauer, dem er Fotokopien der 
Schüler-Briefe beilegte. Diese Kopien klebte 
die Schulleiterin fein säuberlich in die Schul-
chronik, so dass sie erhalten wurden. Sein ei-
genes Schreiben ist bisher nicht aufgetaucht.

HIER EINIGE ZITATE AUS DEN BRIEFEN:

Gertrud Kaidel für die 7. und 8. Klasse

Michael Then für die 9. Klasse

Gertrud Kaidel für die 7. und 8. Klasse

1. Klasse

2. Klasse

3. und 4. Klasse

3. und 4. Klasse

Elfriede Stapf für die 5. und 6. Klasse

Elfriede Stapf für die 5. und 6. Klasse
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Verschiedenes

Tickets für beide Veranstaltungen erhalten Sie beim Neuschter Kulturzauber online unter: 
www.kulturzauber.com oder  unter: Tel.: 09733/9689 oder 09733/3310Tickets für beide Veranstaltungen erhalten Sie beim Neuschter Kulturzauber online unter: 
www.kulturzauber.com oder  unter: Tel.: 09733/9689 oder 09733/3310

AUSBAU DES BREITBAND-INTERNETS IM 
GEMEINDEGEBIET BURGLAUER IN  ZUSAM-
MENARBEIT MIT DEM BAYERISCHEN NETZ-
ANBIETER „LEONET“          

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Internet gehört mittlerweile zur Grund-
versorgung, wie auch Strom, Wasser und 
Wärme. Das gilt vor allem, wenn die eigenen 
vier Wände als Home-Office dienen, die Kin-
der ihren Schulunterricht digital erhalten oder 
abwechslungsreiche TV-Streaming-Angebo-
te genutzt werden wollen. Auch soziale Kon-
takte zu Familienangehörigen oder Freunden 
erfolgen zunehmend online, weshalb ein leis-
tungsstarkes Glasfasernetz – mit dem große 
Datenmengen schnell und stabil übertragen 
werden können – benötigt wird.

Um die Gebäude unserer Gemeinde mit mo-
dernen Glasfaserhausanschlüssen auszustat-
ten, unterstützt die Gemeinde Burglauer jedes 
Telekommunikationsunternehmen bei Investi-
tionen in eine zukunftsfähige Infrastruktur. In 
diesem Fall den regionalen Anbieter LEONET.

In den nächsten Wochen wird LEONET da-
her eine sogenannte Vorvermarktung durch-
führen. Hierbei erfolgt eine postalische und 
persönliche Information durch Außendienst-
berater von LEONET bei allen betroffenen 
Haushalten.

Aufgeschlossenheit ist der Grundstein für Di-
gitalisierung. Die Erschließung unseres Ortes 
mit Glasfaser ist eine Gemeinschaftsleistung. 
Lassen Sie uns die Herausforderung gemein-
sam annehmen, um für möglichst viele Haus-
halte unserer Gemeinde einen Breitband-In-
ternetanschluss realisieren zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Marco Heinickel
Erster Bürgermeister

LEONET BIETET IHNEN FOLGENDE MÖG-
LICHKEITEN SICH AUSFÜHRLICH BERATEN 
ZU LASSEN:

Persönliche Beratungs-Hotline 
unter der Telelefonnummer 

0800 8045 845
erreichbar von 

Montag bis Freitag 08.00 – 20.00 Uhr 
und Samstag 08:00 – 16:00 Uhr

Für schriftliche Informationsanfragen die 
E-Mail-Adresse service@leonet.de

WICHTIGER HINWEIS:
Nur der/die Eigentümer/in der Immobilie 
kann einen Glasfaseranschluss beauftragen. 
Sollten Sie Mieter/in oder Bewohner/in sein, 
leiten Sie dieses Schreiben bitte an Ihre/n 
Vermieter/in oder den/die Hauseigentümer/
in weiter. Bei Anschluss Ihres Objekts können 
auch Sie von der zukunftssicheren Glasfaser-
technologie profitieren.

GEMEINSAM MIT
LICHTGESCHWINDIGKEIT
IN RICHTUNG ZUKUNFT

TEXT:  Marco Heinickel

ANZEIGE
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1 2 3 4

NAME DER
FAMILIE

TANNEN-
ART

FARBE DES 
SCHMUCKS

TANNEN-
GRÖSSE

GEWINNSPIEL
EIN LOGIK-RÄTSEL FÜR DIE GANZE FAMILIE 

ORDNET DIE WEIHNACHTSBÄUME DEN RICHTIGEN FAMILIEN ZU.
AUF DER NÄCHSTEN SEITE KÖNNT IHR WEITERE INFORMATIONEN 

ZUM GEWINNSPIEL ERHALTEN. 

• Familie Heinickel ist zwischen der Familie mit der 2m hohen Tanne und der mit der Weisstanne.

• Die bunt geschmückte Edeltanne ist nicht 1.50m hoch.

• Die vierte Familie hat eine rot-silberne Tanne.

• Die kleinste Tanne ist die Nordmanntanne.

• Familie Kraus hat eine 1.50m hohe Weisstanne.

• Familie Voll ist neben der rot-silbernen Tanne und hat den grössten Baum.

• Familie Endres hat eine Tanne die ist 50cm gross.

• Der blau-silberne Baum ist der 1.50m grosse Baum.

• Die zweite Tanne ist rot-gold geschmückt.

• Die Rottanne ist nicht 50cm hoch.

• Die Weisstanne ist neben der rot-goldenen Tanne und gehört nicht Familie Perlen.

TEILNAHME AM GEWINNSPIEL 
GEMEINDEBLATT BURGLAUER 14. AUSGABE - DEZEMBER 203

VOR- UND NACHNAME: ___________________________________________

ADRESSE: ______________________________________________________

TELEFON: ______________________________________________________

WELCHE TANNE IST BLAU-SILBER GESCHMÜCKT?   ______________________

TEILNAHMESCHLUSS: 23.12.2023

DIE PREISE
1. PLATZ: 

40€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX 

2. PLATZ: 
20€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

3. PLATZ: 
10€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

GEWINNSPIELTEILNAHME:
IHR MÜSST DAS LOGIK-RÄTSEL LÖSEN UND DIE FRAGE IN DER ANMELDUNG EINTRAGEN.

ALLE RICHTIGEN ANTWORTEN WERDEN FÜR DIE ERSTEN DREI PLÄTZE AUSGELOST.

VIEL GLÜCK.

VERSCHIEDENES VERSCHIEDENES
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Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und hofft, dass euch unsere Ausgabe gefallen 

hat.

Euch hat ein Beitrag gefehlt oder ihr wünscht 
euch in einem Bereich noch weitere Berichte? 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen, (sowohl 
positiv als auch negativ) um das Gemeinde-

blatt gemeinsam mit euch zu verbessern. 

Vielen Dank und frohe Weihnachten.
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer

LÖSUNGEN
KINDER-RÄTSEL VON SEITE 47

Wie schnell geht so ein Jahr dahin.
Man fragt am End´ erst mach dem Sinn.
Denn übers Jahr-  da geht´s ums Allerlei
Hau ruck – und schon ist so ein Tag vorbei.
Und auch am Abend ist Programm:
Man ruft mal hier mal da noch an.

Wenn man dann zur Besinnung kommt,
So kann es sein, dass dann ganz prompt
Der Spannungsbogen bricht
Und auch die Züge im Gesicht
Ganz leicht nach unten sich bewegen
Und sich gewisse Wünsche regen, 
Die Beine hochzulegen
Und überhaupt der Ruhe dann zu pflegen.

Die Frage nach dem Sinn des Lebens
Stellt man sich dann bestimmt vergebens.
Mag sein, dass Manches dann im Traum erscheint,
Jedoch ganz wirr und ungereimt.
So geht es Tag´ um Tag´ und Wochen um Wochen,
Man spürt´s allmählich in den Knochen. 
Man rechnet nach und sieh´ fürwahr:
Jetzt war´s schon wieder mal ein Jahr.

Jedoch am Ende hält das Jahr bereit
Die Zeit für die Besinnlichkeit. 
Der Neugeburt wird jetzt gedacht 
Und Hoffnung keimt aus dieser Nacht.
So angerührt von diesem Glanz,
Schaut man zurück und zieht Bilanz.

DIE FRAGE NACH DEM SINN
von Karl F. Liebau

Und lag im Weg auch mancher Stein
Und war´s durchaus manchmal nicht fein,
Der Rückblick auf das letzte Jahr
Vergoldet alles, was so war.
Man nimmt es alles klaglos hin
Und sieht in Manchem jetzt ein` Sinn.
Das geht wohl nur im Nachhinein.
Das war stets so und wird so sein.

Und so entsteht beim Weihnachts-Punsch
Ganz heimlich dann ein großer Wunsch:
Das nächste Jahr soll ähnlich wieder werden,
Jedoch mehr Frieden hier auf Erden.
Östlich von uns ein schrecklicher Krieg
noch tobt –
Woll´n hoffen, dass man bald einen ehrlichen 
Frieden auslobt.
Auch im Gazastreifen wurde ein grausamer 
Krieg losgetreten.
Dass er schnell endet – dafür wollen wir beten.

Damit auch der Rückblick nächstes Jahr,
… Besser wird, als er dies Jahr war.



Gemeinde Burglauer
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Sprechstunde:

Quartiersmanagerin Stefanie Then
Mittwochs         9.00 - 10.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bürgermeister
Donnerstags  17.30 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung


